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Telephon -Anschluß Nr . LVS.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. ZksstjettungsNjle Ar . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagenr"
Mittladttttk Anterhaltungs -Alatt . — Zier^ and» irth. — per AnmerlA. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstalt

Emil Bommert m Wiesbaden.

Nr. 129. Mittwoch , de» 5 . Juni 1901. XVI . Jahrgang.

Im Torpedoraum des amerikanische» Schlachtschiffes „Indiana ".

In beistehender Zeichnung geben wir unseren Lesern eine
Darstellung des im vorderen Theile des amerikanischen
Schlachtschiffes„Indiana " befindlichen Torpedorculmes. Wir
erblicken in der Zeichnung in dem spitz zulaufenden Bug des
genannten Schlachtschiffes, wie es sich von innen darstellt, die
cn der Decke hängenden Torpedo's, welche vermittels Rollen
mbangendem Zustande auf Schienen laufen und io von der
Aorpedokammer dem Torpedoausstoßrohr zugeführt werden.
Das Ausstößen der Torpedo 's aus dem Lanzirrohr geschieht
dmnittels komprimirter Luft , die durch eine eigene Pumpe
SUscnnmengepreßt und zum Fortschleudern der Torpedo's be»
Mt wird. Die Torpedo's haben ein Kaliber von 45 Ctm.,
Mren in ihrem vorderen Theile eine gewaltige, aus Schieß-
daumwolle bestehende Sprengladung , sowie an der Spitze
chres Kopfes die Zündvorrichtung mit sich.
■. Den mittleren Theil des Torpedokörpers nimmt die

^nebkrast. welck>e aus komprimirter Luft besteht, ein. und im
Unteren Theil befindet sich die Maschine, welche die Schrau-
dm des Torpedos in Umdrehung versetzt. Ein solcher Tor-
tooc ist ein außerordentlich difficiles Ding , denn er muß auf

besttmmte Wassertiefe eingestellt werden und seinen Lauf

Politische Tagesiiberlicht.
Wiesbaden . 3. Juni.

Vas ,.Eude " fcer El,tun wirren.
. .. soweit ein Rückblick auf die China-Wirren zu einem pro»
^ °nfch abschließenden Urtheil geführt hat und überhaupt

Kleines Feuilleton.
.. Wer engagirt Traud ch en Hundgeburth?  Man
Mvn Arttst : „Für Ueberbrettls etc. ! Trautchen Hundge-
Mdth die Dorf-Bvette. Dieselbe war bisher in einem rheini-

^rfe Bauernmagd und hat nur Sonntags in den Bau-
/Nkneipen ihre Couplets vorgetragen . Dieselben sind hoch-
^«kNnell und richten sich ausschließlichgegen das Stadwolk.

rautchen Hundgeburth nimmt Engagement an ab Juni und
c? * Offerten unter ihrem Namen nach Heerdt bei Neuß

^ Rhein. postlagernd."
iifr-? f lomon  auf dem Direktorsessel.  Aus einem
^ Aschen Theater wird folgendes Geschichtchenberichtet: An
^kicm Theater ivirkte bis vor Kurzem ein Kapellmeister, der
der ^ inen Orchesterleuten nicht in das nöthige gute Ein-
ton* u versetzen verstand und namentlich durch seine
husche Manier , zu tadeln , die allgemeine Erbitterung weck-
tz. benahm er sich auch wieder unlängst bei der Opern-
den, v bbi welcher' Gelegenheit ilnn ein gereiztes Mitglied,
^die Galle überlies, zu seinem Kapeümeisterthron die Wor-
r ^ Sufrief : »Sie haben das Pulver auch nicht erfunden!"Kapellmeister ging zum Herrn Direktor und trug ihm

das Geschehene vor. Wem von den Beiden — dem
«sĵ uthlickxn Kapellmeister oder dem undisziplinitten Mit.
er \iJ! ^llte der Herr Direktor Recht geben? Stumm strich
jJ 15*nach seiner Gewohnheit erst eine ganze Weile den Bart,

verkündigte er dem Kapellmeister folgendes Urtheil:
‘^ ann  hat Recht. Sie haben doch das Pulver nicht er-

'n.;Ohrfeigen und Kliffe. Aus Wien  berichtet die dortige
i^ Wt : Montag Abends wurde in Mauer in der Nähe
Â 7- n̂ieamtes eine Wiener Radfahrergesellscknrft von dreinnern überfallen, die ihrern Mderwillen gegen das Rad-
lväu? - dadurch Ausdruck gaben, daß sie die Radler von den
sich, xÜ̂n warfen. Die drei Feinde des Radfahrens hatten
:■ ledoch ihre Opfer nicht gut angesehen. Unter den Abge-

in derselben Tiefe selbstthätig fortsetzen, bezw. einbalten. Um
letzteres zu ermöglichen, ist eine sehr subttle Vertikalsteuer¬
vorrichtung angebracht, welche den Torpedo, falls er durch
Wellenbewegung oder durch sonstige Umstände in eine zu hohe
oder zu tiefe Lage unter Wasser gebracht wird, selbstthätig wie-
der in die normale Tiefe zurückkehren läßt . In ähnlicher
Weise funkttonirt die seitliche Steuervorrichtung , welche dem
Torpedo seinen geraden Lauf aufs Ziel verschreibt. Ein Tor¬
pedoschuß hat den Zweck, das feindliche Schiff unter Wasser,
und zwar unterhalb der meist 1J Meter tief herabreichenden
Seitenpanzerung zu treffen und durch Explosion der im vor-
deren Theile des Torpedo's befindlichen Sprengladung den
Körper des feindlichen Schiffes zu durchschlagen.

Es ist also von außerordentlicher Wichtigkeit, daß die
Torpedos ihre, ihnen von vornherein gegebene Tiefenanlage
auch einhalten, . damit sie nicht bei zu tiefem Lauf unschädlich
unter dem feindlichen Schiff durchgehen und vielleicht Schiffe
der eigenen Flotte im Gewühl des Kampfes beschädigen. Aus
düsen Erwägungen geht bereits hervor, eine wie schwer zu
handhabende Waffe der Torpedo ist, so daß man ihm in der
Praxis keinen zu übergroßen Werth beilegen darf.

führen kann, geht dieses dahin, daß Rußland  am besten
abgeschnitten habe. Me Mandschure:  ist ohne Zweifel
den Russen verfallen, und sie werden nicht säumen, dort den
Hausherrn zu spielen, sobald unter das Protokoll der Frie-
dcnsverhandlungen der Schlußstrich gezogen sein wird. Der
staatsmännische Erfolg des Grafen Lambsdorff läßt sich also

worfencn befand sich auch Sophie Galos , eine ehrsame Oebst-
lerin vom Naschmarkr. Wie man weiß, sind aber die „Da¬
nken vom Stand " absolut nicht gewohnt, sich irgend eine Be-
leidigung gefallen zu lassen. Frau Galos handelte dement¬
sprechend. Sie faßte mit raschem Griff einen der Attentäter
beim Kragen . hielt ihn mit einer Hand in entsprechender Di-
staNz und begcrstn mit der anderen Hand eine Reihe von schla¬
genden Griinden auf ihn niedersausen zu lassen, die deutlick
bewiesen, daß es nicht gut sei, das Radfahren und die Nadler
allzu sehr zu hassen. Der Mann , der die eindringliche Zurä «*
Weisung seitens der erbosten Frau mit einem iämmerlichen
Schmerzgeheul guittirte . konnte sich erst nach längerer Zeit,
gründlich durchgeprügelt, befreien. In diesem Augenblick
kam ein Passant an Frau Galos vorüber, der an der ganzen
Sache völlig unbetheiligt war . Die Frau nahm dies aber in
ihrer Erregung nicht so genau. Ehe der Mann wußte, wie
rhm geschah, hatte er — klitsch, klatsch— links und rechts ein
paar wohlgeratbene Ohrfeigen. „Aber, was soll das heißen?"
lehnte der Verblüffte, ein Spenglermeister aus Hietzing, die
ihm unrechtmäßig zu Tlieil gewordene Prügelstrafe ab. „Ich
habe Ihnen doch nichts gethan !" Diese Worte wirkten wie
Oel auf die erregten Wogen des Zornes der tapferen Frau.
Und da sie nicht gern ungesühnt Unrecht tbut . legte sie sich
selbst eine Buse auf. Sie nahm den irrthümlich Geohrfeigten
sanft um den Hals , sah ihm freundlich in dasAuge und drückte
auf jene beiden Stellen im Gesicht des Spenglermeisters , wel¬
che noch deutliche Spuren ihrer Finger aufwiesen, zwei herz¬
hafte Sühneküsse. Das versöhnte den Braven und er reichte
Frau Galos freundschaftlich, aber achtungsvoll die Rechte. Die
Attentäter wurden von der Polizei in Gewahrsam genommen.

Eö wird weiter freigesprochen i n P a r i s Die Pari-
ser Geschworenen, die in den letzten Monaten durch ihre merk»
nuwdigen Freisprüche alle Welt in Erstaunen gesetzt haben,
lafscn nicht locker. Sie haben fetzt wieder eine geständige
Banknotenfälscherin freigesprochen, bloß weil sie jung , hübsch

und so nett weinte. Amelie Rigaud, eine braune junge

nicht wegleugnen. Andererseits aber wird die Frage aufge¬
worfen werden dürfen, ob dieser Erfolg den Kosten und Op¬
fern entspricht. Und hier ist ein glattes „Ja !" nicht am Pla¬
tze. Rußland niußte wohl oder übel zum Sckwerte greifen,
weil es gleich den übrigen Mächten durch den Boxer-Aufstand
überrascht und in feinen Interessen bedroht wurde. Die
Mandschurei-Angelegenheit war zwangsweise aktuell gewor¬
den, und ließ sich auf einem Sonderwege nicht abtbun . auch
nicht, als an Stelle der kriegerischen die diplomattsckenAus¬
einandersetzungen getreten waren. Auch Rußland muß den
Kelch bis zur Neige leeren, um am Ende erreicht zu haben, was
ihm ohne Krieg über kurz oder lang zugefallen wäre:
die Oberherrschaft — wenn nicht formell, so doch thatsächlich—
über die Mandschurei. Die ganze Afienpolittk Rußlands ist
ja aut dem Wege der Verttäge von Erfolg zu Erfolg geschrit-
teu. In China hätte diese Taktik um so weniger versagt, als
bei dem ebenso einflußreichen wie russenfreundlichen Li -
H u n g - T s cha n g die Sache „Väterchens" in guten Händen
war . Genau betrachtet, erscheint also der Erfolg des Grafen
Lambsdorff einigermaßen selbstverständlich, aber tbeuer er¬
kauft. Den Nachweis hervorragender staatsmännischer Be-
fährqung hätte der Nachfolger Murawiew's also noch zu er¬
bringen.

— Aus Tientsin wird vom 2. ds. Mts. berichtet: In der
letzten Nacht kam es in der hiesigen ettvas berüchtigten Taku-
struße zu einen: Zusammenstoß  zwischen englischen
Polizeitruppen und französischen  Soldaten . Letztere
griffen mit dem B aj onnet und Steinwürfen  die
Engländer an, die darauf Feuer gaben. Die Engländer er¬
hielten pflichtgemäße Unterstützung von der deutschen Polizei.
Nachdem den Franzosen japanische und, wie es heißt, auch
deutscheSoldatenzu  Hilfe kamen, entwickelte sich ein
Krawall , wobei angeblich ein Franz ose getödtet  und
etwa 10 Soldaten vettvundet wurden. Der Krawall wurde
durch die Ankunft eines deutschenOffiziers  mit einer
starken Wach-Abtheilung beendet. Nach dem Wortlaut der
Deeldung schließt man darauf, daß die Engländer die Angrei¬
fer waren . da sie zuerst feuerten. Man erwartet in diploma¬
tischen Kreisen, daß der Zwischenfall ohne üble Konsequen-
zen auf diplomattschem Wege beigelegt werden wird und be¬
tont mit Befriedigung , daß Waldersee  noch zur Stelle
war , um die Angelegenheit in takwoller Weile*u regeln.

— Graf Waldersee veranstaltete am Samstag Abend im
Pekinger Kaiserpalast ein Abschiedsdiner zu Ehren des deut¬
schen Gesandten Dr . Mumm von Schwarzenstein.
Den ersten Toast brachte Graf Waldersee aufKaiserWil-
heIm und die Souveräne  der verbündeten Mächte aus.
In seiner Rede dankte er Herrn von Mumm für seinen uner¬
müdlichen Eifer, mit dem er ihn stets unterstützt habe und be¬
tonte ausdrücklich, daß ihre beiderseitigen Beziehungen sowohl
die persönlichen wie die amtlchen, nie auch nur einen
Auaenblick getrübt  gewesen wären. Er schloß mit
dem Wunsche, daß Deutschland in ähnlichen kritischen Lagen
ebenso ausgezeichnet diplomattsch vertteten werde, wie jetzt irr
Pekina . Hierauf rief Graf Waldersee denM a j o r F ö r st e r
zu sich und gratulirte ihm zur Verleihung des Ordens Pour
le merite an denselben. In feiner Erwiderungsansvrache fei¬
erte Dr . von Mumm den Oberst-Kommandirenden als Sol¬
daten und als Diplomaten und gedachte auch des tragischen
Todes der Generale von Bork und von Sckwarzhoff Später
toastete GeneralGayl  auf die verbündeten Generale, von
Trotha dankte dem Feldmarschall Namens des deutschen Ex¬
peditionskorps . Dessen Offiziercorps beschloß. den 17. Okto-

Frau aus Haiti , war mit ihrem Gatten, dem Maler Rigaud
und mit 8000 Mark Unterstützung der Regierung von Haiti
naä Paris gekommen, damit der Gatte und auch sie. eine ta-
lentirte Zeichnerin, sich in ihrer Kunst ausbilden. Nach zwei
Jahren waren die jungen Leute mit ihren: Gelde. aber noch
nicht mit ihrem Studium so weit zu Ende, um selbst etwas zu
verdienen. Um diesen Uebelstand zu mildern, zeichnete Ame-
tie Rigaud Fünffrancssclx'ine und zwar so vorzüglich, daß sie
von echten nicht zu unterscheiden waren. Bei Ausgabe der
gefälschten Scheine verfuhr sie aber so ungeschickt, daß sie Miß¬
trauen erweckte und verhaftet wurde. Vor Gericht weinte,
wie gesagt, das hübsche, junge Weib, und die Geschworenen
sprachen sie frei . Paris ist und bleibt doch die Stadt der Ga¬
lanterie , selbst in Geldsachen, wie hier, hört da anscheinend die
Freundschaft nicht auf.

Vera Gelo heirathet . Die Franzosen, so schreibt unser
Pariser Korrespondent, sind doch in Liebesdingen sehr ersah-
ren. Als jüngst die russische Sttürentin Vera Gelo. .die ver¬
sehentlich ihre Freundin Zelenine ermordete, im Untersuch¬
ungsgefängnisse täglich den Besuch des Bruders ihres armen
Opfers empfing, schlossen einige Pariser Zeitungspsnchologen
daraus , daß die ganze Deschanel-Affaire wohl mit einer Hei-
rath enden werde. Die Landsleute der Helden und Heldin¬
nen jenes Dramas waren über dieses gallische Witzbedürfniß
höchlich enipört : Die Franzosen, sagtm sie entrüstet, werden
niemals das Slavenherz verstehen lernen. Und . : . nun ha-
ben die Franzosen doch reck,t behalten. Eine auf dem üb¬
lichen Umwege über London aus Odessa eingetroffene Draht-
Nachricht kündigt die Verlobung von Fräulein Vera Gelo mit
Herrn Zelcnme an. Die Elten : des Letzteren seien jedoch
nicht geneigt, die Mörderin ihrer Tochter als Braut ihres
Sohnes willkoinnien zu heißen, und darum sei Zelenine so-
eb»'N nach Astrakan abgereist, um die Einwilligung seiner El¬
tern zu erbitten . Zuguterletzt erstaunt diese Verlobungsnach-
richt am allermeisten jene Pariser Feuilletonistm. die sie auf
Gcrathewohl angosagt lxttten.
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bcr fedm Jahres als Tag der Ankunft Waldersee's in
Peking festlich zu begehen. — Graf Waldersee kehrt Ende des
Monats an Bord dar „Batavia " über Ostafrita nach Deutsch-
Iani>zurück.

Graf Walderseeist  gestern von Peking nach Tient-
siuabgereist.  Die Abreise gab Anlaß zu einer gr o ß e n
P a r a d e der hier liegenden Truppen derverbündeten
Mächte.  Die Artillerie feuerte Salut , die Musikkorps spiel,
ten Das ganze diplomatischeKorps war zur Der.
abschiedung  vom Feldmcrrfchall am Bahnhof anwesend.
Waldersee begiebt sich über Taku nach Kobe. — Oberleutnant
v. Rauch verblecht noch hier, um seinerzeit den Prinzen
T s chi n n a chB erlinzubegleiten,  wo dieser das Bs.
dauern des Kaisers von China über die Ermordung des deut¬
schen Gesandten aussprechen soll. —Die Gesandten erörtern
gegenwärtig die Frage , wieviel Jahre Frist China zur Bezahl-
una der Entschädigungssumme an die Mächte zu bewilligen
sind.

Deutschland«ud Frankreich.
. Der Toast, welchen Kaiser Wilhelm II . anläßlich der An-

Wesenheit des französischen Generals Bonnal  in Berlin
ausbrachte, findet in Frankreich  eine recht kühle Aufnah¬
me. Durch die Betrachtungen der meisten Blätter , die über¬
haupt das Ereigniß einer Anerkennung würdigen , klingt das
Leitmotiv, zu dem der Chauvinist Charles Laurent im „Fron-
cais" den Ton angab : „Toaste ändern nicht Gren¬
zen ."

. . In gleichem Sinne stimmt das ganz und gar nicht chau-
vmistische Organ der jetzigen Regierungspartei , „Le Radical ".
den Refrain an : „Nur keine Ueberstürzung!" Der monar-
chistische„Gaulois " findet dagegen den Toast beachtenswerch;
er schließt: „Jedenfalls müssen wir die kaiserliche Ansprache,
wenn wir ihr auch keine übermäßige Bedeutung beilegen dür-
sen, als ein interessantes Zeichen der Zeit ansehen. das uns al¬
lerdings ziemlich skeptisch läßt ." Also auch hier wieder zum
Schlüsse die kühle Note. Der nationalistische „Eclair " sieht
m der Rückziehung der deutschen Chinatruppen den Wunsch
einer Annäherung Deutschlands an Rußland,
dessen Mandschureiabsichtenmit dieser veränderten Haltung
Deutschlands sehr gedient würde".

I Es heißt dann weiter : „Um die ganze Bedeutung des To-
astes zu erfahren, muß man sich erinnern , daß General B o n -
n a l auf den Wunsch der deutschen Reichskanzlei zu den Ma¬
növern gesandt wurde. Uebrigens übertrifft der Ton offen-

; sichtlich den der einfachen diplomatischen Höflichkeit. Man
tausche sich nicht, dieser Toast ist mehr als eine gewöhnliche in-

' ternatronale Galanterie — er ist eine Aenderuna in den
-deutsch-französischen Beziehungen. Don welcher Seite weht
:der neue Wind ? Das ist ein Punkt , der noch in Dunkel ge-
hüllt ist. Ob in Marokko  oder anderswo, es bereitet
sich etwas vor,  denn von mehreren Punkten des politi-
scheu Horizontes tauchen gleichzeitig Zeichen einer Entmte auf,
m der alle großen Nationen Europa 's, einschließlich Italiens
“ und wer weiß, vielleicht Englands — ihren Platz und ihreRolle hatten ."
. . Dik elsaß.lothringffchen Vereine in Paris kündigen an.

ihre herkömmliche Wallfahrt zum Straßburg.
t a n d b r l d e des ConcordienplatzeS am nächsten National-

fcsttagemtt ungewöhnlicher Feierlichkeit  und
wahrscheinlich amtlicher Betheiligung des Pariser Stadtraths
vor sich gehen soll, um eine Antwort auf die Vorgänge in Metz,
vor Allem die Anwesenheit des russischen Botschafters in Ber-
lm ber der Parade in Frescaty zu geben.

Die elsaß.lothringischen Vereine in Paris thäten besser da-
ran , rm Sinne des Friedens und der Versöhnung zwiscknm
Deutschland und Frankreich zu wirken, statt sich mit solch nutz.
Wien Demonstrationen lächerlich zu machen.

ZU« Tade des Frhr «. »ott Starrfferrders.
Der Mitbegründer des „Nationalvereins ", der früher her-

vorragende Parlamentarier Frhr . v. Stauffenberg,  des-
sen Tod soeben gemeldet wird, war einmal nabe daran , Mi-
nrster zu werden. Fürst Bismarck  interessirte sich für den
Eintritt eines angesehenen Nationalliberalen in die Regier-
ung und ersah dazu Herrn v. Bennigsen.  Nach Varzin
berufen, stellte jedoch Herr v. Bennigsen die Bedingung , daß
stauffenberg und Forckenbeck ebenfalls Mitglieder des Mi-
nisteriums würden. Es kam nichts zu Stande . Fürst Bis-
marck äußerte sich späterhin nach seineni Rücktritt über die
Angelegenheit folgendermaßen :„Bmnigsen sollte auch einmal
ins Ministerium . Damals kandidirte auch der Frhr . von
Stauffenberg . Frhr . v. Stauffeiiberg verdarb es aber, weil
er sich im Reichstag gegeii einen Paragraphen der Verfassung
aussprach. Damals war die Kombination Bennigsen. Stauf-
fenberg und Forckenbeck beabsichtigt. Allerdings waren keine
Vakanzen da. . .

Deutschland.
* Berlin , 4. Juni . Eine Vorbesprechung wegen der

heute beginnenden zollpolitischen Conferenz  hat
gestern Vormittag beim Reichskanzler Grafen B ü l o w statt-
geftmden. Die Verhandlungen der Conferenz werden natür¬
lich vertrauliche sein.

— Minister Frhr . v. H a m m e r st e i n wohnte geestrn der
Beerdigung  des Grafen Bismarck  in Varzin bei und
legte am Sarge einen Kranz im Aufträge des Grafen Bülow
meder. Als Vertreter d es Kalsers  war Generalleut-
nant v. Kessel  erschienen.
. ZT/?** Großherzog von Mecklenburg  verlieh
dem ReichskanzlerGrafen B ü l o w das Großkreuz des Meck-
lenburgischen Hausordens der wendischen Krone. Die Köni¬
gin der Meherlande verlieh dein Staatssekretär Frhrn . v.
Richthofen  das Großkreuz des niederländischen Löwen-
Ordens . Der Oberbürgermeiestc von Berlin , K i r schn e r,
erhielt das Groß-Offizierkreuz des Ordens von Oranien-
Nassari. . .

Ausland.
* Paris , 4. Juni . Die „Patrie " meldet aus Cher-

o ou r g, nian spreche in doiftigen Marinekreism von der dem¬
nächst dort stattfindenden Flottenschau,  welcher mich
K a i s e r W i l h e l m beiwohnen solle. ( ?)
, * London, 4. Juni . Die letzten aus der Kap-Kolonie

eingetroffenen Meldungen bestätigen, daß die Z u l u - K a f -
ferncmderGrenzevonTransvaal  und des Oranje-
Freistaates sich erhoben haben.  Ihre Zahl wird auf
über 26 000 geschätzt. Man befürchtet, daß die ganze schwarze
Bevölkerung sich dieser Bewegung anschließen wird. — Dieser
Kaffernaufstand, der ein Werk der Engländer ist. wird diesen
wohl noch sehr übel bekommen.

Der Prozetz wegen der Ermordung des
Rittmeisters non Krosrgk.

Gumbinnen , 3. Juni.
V.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung werden mehrere
Briese des Angeklagten Marten  verlesen, in denen dreier
seine Unschuld betheuert. Rechtsariwalt Horn wiederholt sei¬
nen Antrag , den Zeugen Skopeknichtzuvereidigen.
Nach Vereinigung der übrigen bisher vernommenen Zeugen,
äußert der Präsident:  Das Gericht wünscht eine Frage
an Marten zu richten, es befürchtet aber, baß Marten in Ge--
genwart Hickels nicht die Wal)rheit sagen wird. Es verlange
also, daß Hickel hinausgeführt werde. Hickel wird d̂arauf
hinausgeführt . Präs . : Unteroffizier Marten , wollen Sie zu-
geben, daß Sie zwar die Absicht gehabt haben, den Karabiner
auf den Rittmeister zu richten, daß Sie dabei aber nur eine
Verletzung beabsichügt haben und nicht die Tödtung , daß die
Tödtung vielmehr nur ein Werk des Zufalles gewesen ist?

Marten  erklärt auf diese Frage mit Bestimmtheit, er
habe weder die Absicht gehabt, den Karabiner auf den Ritt¬
meister zu richten, noch ihn zu tödren. ErhabedieThat
nichtbegangen.

Präs . : Sie wissen, daß die Beweisaufnahme ungünstig
für . Sie ausgefallen ist. Für den Zeitraum zwischen dem
enten und zweiten Begegnen mit Stumbries fehlen 10 bis
15 Minuten . Sie haben Ihren Aufenthalt während dieser
Zeit nicht Nachweisen können, auch keinen Versuch dazu ge¬
macht. Hätten Sie -irgend welche Angaben darüber gemacht,
wo Sie in dieser Zett gewesen sind, so hätten wir gerne die
Hand dazu geboten, daß Sie den Beweis dafür antreten konn¬
ten. Haben Sie irgend eine Unterlage, , damit das GerichtIhre Unschuld nachprüfen kann? Marten : Es ist möglich, daß
ich nnch da oder dort länger aufgehalten habe. Präs . : Wir
haben konstattrt, daß der Aufschluß über den fraglichen Zeit-
raum fehlt.̂ Ich ermahne Sie nochmals, zu gestehen. Mar-
len, wenn Sie es gewesen sind, vielleicht ist noch Verzeihung
möglich. Marten : Ich habe den Rittmeister nicht erschossen.
Wenn ich der Thäter wäre, würde ich die Wahrheit sagen.
Präs . : Nun , mit der Wahrheit stehm Sie nicht auf besonders
vertrautem Fuße. Sie haben doch mehrfach nachweislich fal-
sche Angaben gemacht, z. B. über Ihr Verhalten im Arrest-
Hause. Marten : Das hing mtt meiner Flucht zusammen.
Präs . : Sie leugnen auch, daß Sie mit Weber auf dem Korri-
dar, wo der Karabiner stand, zusammengetroffen sind, was
doch erwiesen ist. Marten : Ich war nicht dort oben. Präs .:
Also Sie bleiben dabei. Marten : Jawohl , ich kann nur sa¬
gen, ich habe es nicht gethan.

Hickel wird wieder hereinqeffihrt. Präs . : Sergeant
Hickel, ich habe Marten gefragt, ob er nicht zugeben wolle, daß
er an der Bandenthür gestanden und den Karabiner auf den
Rittmeister gerichtet habe, aber nicht in der Absicht, ihn zu
tödten, sondern nur , um ihm eine Verletzung beizubringen.
Nun sagen Sie , Hickel, haben Sie beide nicht dock an der
Bandenthür gestanden? Angekl. Hickel (mit fester Stimme ) :
Nein.  Präs . : Ihr Schwager hat ebenfalls verneint . Sko-
peck ijt hereinzurufen!

Allgemeine Bewegung geht durch den Saal . Präs .: Sko-
peck. Sie haben wiederholt über das ausgesagt , was Sie ge¬
sehen haben. Können und wollen Sie mit gutem Gewissen
beschwören, daß das Alles auf Wahrheit beruht ? Skopeck: Zu
Befehl.

, Skopeck wird nicht vereidigt.
Nach einer Erörterung zwischen dem Staatsanwalt und

den -Vertheidigei-n und längern Berathungen des Gerichts-
Hofes wird zur Frage der Vereidigung Skopeck's aus Antrag
der Vertheidignng nochmals in geheimer Sitzung in die Be¬
weisaufnahme eingetteten. — Wie verlautet , soll eine ganz
neue , sensationelleMittheilung über einen
Zusammenstoß des Rittmeisters v. Krosigk
mit seinen Leuten aufgetaucht sein.  Nach Be-
endlgung der Berathung verkündet der Vorsitzende dm Be-
schluß des Gerichtshofes, der dahin geht, den Skopeck  we-
gen Unglaubwürdigkeit nichtzu vereidigen.
„ r ^ in athemlofer Spannung der Verkündung des
Befckrusies harrenden Zuhörern gelangte die Kunde sofort zu
der dre Umgebung des Gerichtssaales schaarenweise belagern-
den Menge, die die Nachricht mit dem unverhohlenen Aus-
druck größter Genugthuung aufnimmt . Die Aufregung ist
groß.- Ganz Gumbinnen sckieint von lebhaftester Befriedig¬
ung über diese Wendung ergriffen. Für den Beschluß des
Gerrchtshores. den Skopeck nicht zu vereidigen, dürfte die nach¬
folgende nachträglich gemachte Zeugenaussage , wesentlich ins
Gewicht gefallen sein: Während der einstündigm Pause , die
der geheimen Sitzung des Gerichtshofes folgte, batte der Vi-
cewachlmeister Schneider  gemeldet, er könne Angaben zur
-Sache machen. Schneider hat der ganzen Verhandlung als
Wache für Hickel beigewohnt. Als ihn der Präsident aufruft,
halt er ihm das vor und fragt , warum er denn erst jetzt her-
vortrete, da er doch schon lange wisse, um was es sich handle.
Vicewachtmerster Schneider : Ich wußte nicht, worauf es ei-
gentlich ankommt. Präs . : Das Gericht verhandelte heute fünf
-stunden , währenddem Sie ruhig zuhören koniiten. Ich habe
wiederholt gefragt, sind noch Anträge zu stellen? Sie haben
dies Alles gehört. Weshalb kommen Sie erst jetzt in der letz-
ten Minute . Haben Sie einen der Angeklagteir gesprochen?
Schneider : Nein. Präs . : Es sieht doch beinahe so aus.
Schneider : Nein, Herr Präsident . Präs . : Nun . was wissen
Sie denn ? "Schneider: Am Tage von Skopecks Haftentlassung
war ich als Ordonanz zum Herrn Kriegsgerichtsrath Lüdicke
kommandrrt. An demselben Tage war Hickel entlassen. Herr
Kriegsgenchtsrath gab mir nun dm Aufttag . Skopeck mitzu-
keymen. ^d)  sollte am Viereck bei der Reitbahn wartm , weil
der Herr Rath noch etwas zu fragen hatte. Währmd wir nun
dort warteten , fragte ich Skopeck, was er dmn eiamttich ge¬
sehen habe Skopeck antwortete : Ich habe nichts ge-
s e h e n. Als ich an der Bandmthür vorbeiging. habe ich
Leute gesehen und als ich aus dem .Krümperstall herausttat
Nel cm schütz. Auf meine weitere Frage , ob es Unteroffiziere
mit steifen Mutzen gewesm seim, die er da gesehm habe, ant¬
wortete er : Erkannt habe ick sie nicht, ebmso sagte er auf die
Frage , ob es Dragoner oderCivilistm gewesen seim, es können
Mick Elvi listen gewesm sein . Präs . : Das sagte er am 6 . Fe-
bruar ? Schneider : Jawohl.

Darauf wird Skopeck  aufgerufm . Präs . : Görm Sie,
Skopeu , da ist wieder ein Zmge aufgetreten , der bekundet.
Sie hatten an dem Tage, wo Sie aus der Haft entlassen wur-
om , erklärt , sie hättm nicht gesehm, daß die Leute an der
Bandmthür Unteroffiziere gewesm wären oder daß sie steife
Mutzm aufgehabt hättm . Haben Sie das gesagt? Skopeck:
Ich kann mich darauf nicht besinnm. Präsi . : Ist es nicht un-
wahr , Skopeck, daß Sie das gesagt babm ? Skopeck: Es ist
ja möglich, daß ich es gesagt habe. Präs . : Weshalb haben Sie
wal so und mal so gesagt? Skopecks chweigt.  Major v.
d. Groben : Vicewachtmeister, erinnern Sie sich auck ganz ge-
nau , daß Sie Skopeck gefragt haben, ob er Unteroffiziere ge¬

sehen habe? Schneider : Ich weiß bestirnmt, daß ich fragte, ob
die Betreffenden steife Mützen aufgchabt hättm , worauf erdas verneinte.

Es wurde beschlossen, auf Grund der kaiserlichen Kabi.
netsordre , währmd der nun folgenden Plaidovers die
Oeffentlichkeit auszuschließen.  Der Staatsan.
Walt beantragte  gegm Marten und Hickel die
Todesstrafe,  Ausstoßung aus dmi Heere, Ehrverlust
Versetzung in die zweite Klaffe des Soldatenstandes , außer.'
dem wegen Mmterei gegm Martm 2\ , gegm Hickel2 Jahre
Zuchthaus : gegm Domming Freisprechung.

Alle Angeklagten  wurden vou der Anklc.
des Mordes frei gespro  ch en. Marten erhielt wĉ .i
Fahnenflucht und Freiheitsberaubung1 Jahr Gefängnis;.

Gestäirdmfse des „Aufschliy  ers ". Ter „Auf.
schlitzer" Graf in Ludwigshafm (Pfalz ) ist in das Landge.
richtsgefängniß in Frankenchal gebracht worden. Kurz vor.
her meldete er sich freiwillig zum Verhör, indem er dein Amt?-
rrchter drei weiler^8erbreä>en eingestand, nachüein er am Laze
Ttad. seiner Verhaftung dem Polizeikommissar drei Verbrechen
eingestandm hatte. Von dm 11 Fällm hcst̂Graf bis jetzt6
zugeslandm. Bezeichnmd bei der ganzen Sachlage ist der
Umstand, daß Graf bei seinen nächtlichen Stteifzüam immer
Fraumkleidungsstücke bei sich trug . Bei seiner Festnahme
hatte er zwei paar Frauenhofen in seinen Manteltaschen. In
seiner Wohnung fand die Polizei eine große Anzahl von Freu,
mlleidungsstückm aller Art. Bis jetzt wird angenommen,
daß Graf geistesgestört sei.

Eine geheimnisvolle Verlasseuschaft . Eine sensatio.
nelle Affaire wird aus Biberwier in Tyrol gemeldet: Am 20.
Februar d. I . starb in dieser Orffchaft der ledige Bauer En-
gelbert Pfennig mit Hinterlassung eines eigenhändig geschrie-
benm Testammts , worin er sein Haus scnmnt Einrichtung
und außmstehmdm Kapitalim von etwa 9600 Gulden dem
Pfarrer von Ehrwald zum Bau einer neuen Kirche vermachte.
Dieses Testamml enthält nun dm weiteren wörtlichen Pas¬
sus : „Was sich sonst noch in meinem Nachlaß besindet, es sei
Geld oder Geldeswerth, vermache ich dem chochwürd. Herrn
Pfarrer in Biberwier . welcher es in der von mir bestimmten
Wcise zu verwenden hat, sowie ich es ihm gesaat habe, dieser
joll mein Erbe sein." Es hat sich nun in dmi Keller des Ver¬
storbenen vergraben ein weiterer Nachlaß von etwa 100,000
Gulden vorgefunden. Es ist nicht zu erklärm . wie dieser in
einfachen Verhältnissm auf dem Grundbesitz lebmde Häusla
eur solches Vermögen hätte erwerbm könnm . Nun ist noch
in Aller Gedächtniß, daß vor etwa 26 Jahren ein Geschäfts¬
mann aus der Nachbarpfarrei Ehrwald , von einer Geschäfts-
reise zurückkehrmd, auf der Straße von Biberwier nach Ehr¬
wald ernwrdet und beraubt wurde. Mrm fragt fick unwill.
türzlich, ob der Besitz obigm Nachlasses nicht mit diessin Mord
im Zusammmhang stehen könnte. Aull, das Legat ûr Er¬
bauung einer Kirche in Ehrwald , wo der Ermordete begraben
liegt, dmtet auf einm Zusainmmhang mit dieser Sache hin.

Aus dn iltngfienii.
GkNttalvkrsaMliing dcs Gcimbcvkttius ßl

MM.
□ Cbctnrfcl , 3. Juni.

Ter 50 - jährigenJubelfeier  unseres
eins verdankt es unser Ort , daß er in diesem Jahre der
gcivürdigt lvurde, die Gmeralversammlung des Eentralve°
eins bei sich zu beherbergen. Als Vertreter von Behörden i*«*'
zu öerjelbm erschimm die Herrm Reg.-Rath Dr . S er.deff'
Wiesbaden,  Landrath Dr . v. Meister-Homburg . Bür^ '
mcister Füller -Oberursel, Schreinermeister Schneider
Wiesbaden  und Schomsteinfegerineister Feaer-^airen^
stein, die beidm Letzterm als Delegirte der Handwerks^
nier. Von 101 Localvereinm haben 92 insaesammt W
Abgeordnete mlsandt . In Behinderung deS VereinS-Dl̂ i
tors , Herrn Baurath Winter-Wiesbadm , leitet der zweite»
rektor, Herr Justizrath Dr . Bergas - WiesbadeitJJ
Berathungm . — Der Geschäftsbericht  stellt fest: !
Vereine gehörm zur Zeit 101 Lokalorganisationm mü ^
Mitgliedern an (plus 7 resp. 230 gegen das Vorjahr ) .
günstige Konjunctur , mit der die Industrie zur Zett zu tW  >
um hat, ist auch für das Handwerk und Kleingewerbe »»Wg
oder weniger empfindlich zu Tage getretm . Die Vereineu
terhaltm 101 Fortbildungsschulm mit 9729 Schülern,
Schneider - Wiesbaden  rust dadurcki, daß er
Standpunkt des Vorstandes, stets der Verlegung des Ujj
richts auf die Tagesftundm , das Wort zu redm . mißou« !
eine recht animirte Debatte hervor, tvelche indeß zu einer
schlußfassung nach der einen oder anderm Richtunks
führt . Dem Cassenbericht  entnehmen wir die
suche, daß die Kgl. Regierung von dem erbetmm Staat «^ s
schuß ad. Mk. 54000 nur Mk. 36000 zur Auszahlung J
und dadurch mancher Sä >ule eine arge Verlegmlxnt berS^
hat. Daß nachttäglich der Rest noch bewilligt wird, un^
liegt kaum einem Zweifel. Der im Vorjahre beschlossmen
legung desConfirmationsterminesaufdm
ist dos Kgl. Consistorium nicht abgmeigt . Wo sich eM^
züglick)es Bedürfniß ergeben hat, wird ersucht, sick
5iirchmbehörde in Verbindung zu setzm. — Auf die VoN̂ ^
ung betr. die Zollbefreiung des M o t o r en- D etru
l e u ni s hat der Bundesrath sich noch nicht geäußert . i
der Gmeralversammlung ausdrücklich gutgeheißmer Cnuvu.
zu einer neuen Submissions - Ordnung  verlang»jij
kleingewerbliche Arbettm und Lieferungen gewöhnlicher v.
im Werths von bis zu Mk. 300 sollm von der Behör!̂ ^
bändig vertxebm werdm. Dabei ist unter den ortsmisäsft̂ 'v
Gewerbetterbendeneine bestimmt«Reihenfola« einzubalM «̂
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$c Vergebungen von höherem Werth sollen — bis auf ge-
Mferügte Ausnahmen — zum öffentlichen Wettbewerb aus.
Arieben werden . Die Ausnahmen , wobei engerer Wett-
jxwerb zulässig sein soll , betreffen Arbeiten und Lieferungen,
xeeine besondere Kunstfertigkeit oder besondere technische Ein-
Achtungen erfordern , oder den Fall , wo eine vorausgegangene
Mtliche Ausschreibung ergebnißlos verlaufen ist . Der Zu-
Mag soll a ) bei Objekten im Werthe von 300 — 3000 Mk . nach
Einem modificirten Mttelvreis -Verfahren erfolgen , modifi-
cir't in dem Sinne , daß nicht lediglich nach dem Zufall daS
mittelste Angebot den Zuschlag erhält , sondern daß die Aus-
wadl unter den 3 mittleren der Behörde Vorbehalten bleibt,
b) Bei Objekten bon mehr als Mk . 3000 soll der Mindestsor-
dmnde in der Regel den Zuschlag erhalten , doch nur dann,
wenn von demselben eine tüchtige und rechtzeitige Ausführung
erwartet werden kann . Ortsansässige Bewerber sollen im All-
gemeinen bevorzugt werden . Es wird eine Theilung größerer
Arbeiten nach Handwerkern getrennt angestrebt und eine ge¬
naue Umschreibung der verlangten Leistungen gefordert . Die
Bsverbefrist soll mindestens 14 Tage , die Zuschlagsfrist eben¬
soviel betragen , die Lieferfrist aber ausreichend bemessen sein.
Lrbeitsstörungen durch höhere Gewalt und Arbeitseinstell-
ungcn können nach billigem Ermessen der Behörde eine Der-
längerung der Lieferfrist begründen . Die Abrechnung soll se
nach Große der Ausführung in 3— 0 Monaten nach Beendig,
uitfl derselben erfolgen . — Nach dem vom Vorstand vorge-
schtagenen und von der Versammlung accevtirten Etat für
1902—1905 soll einStaatszuschuß  von insgesammt Mk.
78648 beantragt werden . Die Centralverwaltrmg erfordert M.
23100, die Fortbildungsschule Mk . 122300 , die Vorbereitungs-
Zeichenschule Mk . 10039 und der Fortbildungsunterricht für
Mädchen Mk . 9579 Aufwand . — Die mehrere Stunden in
Anspruch nehmende Statuts -Berathung führte zur Acceptir-
miß des vorgelegten Entwurfs . Nur wenige vom Wiesba-
dener Local -Verein resp . Herr Feger -Falkenstein eingebrachte
Abänderungsvorschläge , welche die freie Verfügung über
das Baarvennögen , den Lokalvereinen die Möglichkeit der Er-
hebimg von mehr als Mk .4 Jahresbeitrag sichern . dieBerufung
einer außerordentlichen Generalversammlung auf Antrag von
l  aller Localvereine nöthig machen , den besol dten Beamten
des Centralvereins Pensionsrc 'cht resp . Relictenversorgung zu-
gestehen etc . gelangten zur Annahme.

— Vom Lande , 3. Juni . Nach wochenlanger
Trockenheit, die in der Landwirthschaft nachgerade lcmpfind-
lich wurde , stellte sich heute früh ein erfrischender Landregen
ein, der die Hoffnungen der Landwirthe auf eine gute Ernte
wieder neu belebte . Und es war auch ' Zeit ! Das Futter
wurde knapp und in Garten und Feld wollten und konnten
die Gewächse nicht fortschreiten in ihrer Entwickelung.
Hoffentlich wirkt das erquickende Naß recht ausgiebig und
nachhaltig , denn wir gehen einer recht guten Ernte entgegen.
Noch ist 's Zeit!

k Biebrich , 4. Juni . Gestern Abend bald 8 Uhr
wurde in der Rathhausstraße ein dreijähriger Junge durch
rin Fuhrwerk der Brauerei Felsenkeller zu Wiesbaden über¬
fahren und erheblich verletzt . Der Knabe , einer in der ge¬
nannten Straße wohnenden Wittwe gehörig , wollte über die
Straße laufen , als ihn das Fuhrwerk umwarf und die Näder
ihm über beide Schenkel gingen . Als der Fuhrmann den
Unglücksfall gewahr wurde , riß er die Pferde zurück , so daß
dasFuhrwerk dem bedauernswerthen Kind nochmals über

Beine ging . Ob den Fnhrknecht die Schuld an dem
iaurigen Vorfall trifft , werden die polizeilichen Feststellungen

Wohl ergeben . — Verhaftet  wurde gestern wegen Zech¬
prellerei eine weibliche Person Namens Karoline Schmidt
aus Bendorf , welche sich in einer Wirthschaft in der Frank-
furterstraße an geistigen Getränken gütlich that , ohne die
Mittel zu haben , dieselben bezahlen zu können.

b Schierftein , 4 . Juni . Ein sehr schöner Empfang
wurde gestern Abend dem Gesangverein Eintracht
zu theil , der preisgekrönt vom Schwalbacher Gesangwcttstreit
heimkehrte. Sämmtliche Vereine , unter Vorantritt der Musik
^gleiteten die „ Eintracht " vom Bahnhof durch die schön ge¬
schmückten und bengalisch beleuchteten Ortsstraßen in sein
Vereinslokal „ Deutscher Hof " , woselbst gemeinsam noch einige
gemüthliche Stunden verbracht wurden.

kr . Geisenheim a . Nh ., 4 . Juni . Die Vorbe¬
reitungen zu dem Feste der Fahnenweihe des Ge¬
sangvereins „ Liederkranz"  am Sonntag , den 9.
und Montag , den 10 . Juni cr . sind in vollem Gange und
versprechen, günstiges Wetter vorausgesetzt , einen schönen

Erlauf zu nehmen . Zur Verherrlichung des Festes haben
uereits alle hiesigen Vereine und ca . 20 auswärtige Bruder¬
vereine ihre Theilnahme zugesagt . Der Festplatz , herrlich

Rhein unter schattigen Bäumen gelegen , wird nach Ein-
tritt der Dunkelheit elektrisch beleuchtet . — Den instrumen-
tolen Theil des Festes hat die rühmlichst bekannte Capelle

Pionierbataillons Nr . 11 unter persönlicher Leitung des
Herrn Cavellmeisters R o s s o w übernommen.

* Nüdesheim , 3 . Juni . Die Einnahmen der
^ ' ederwaldbahnen  betragen pro Mai 1901

22697 .15 , gegen Mai 1900 Plus M . 8338 .10 . Ge-
lammt-Einnahmc bis ultimo Mai 1901 M . 27 746 .76,
Segen gleiche Periode 1900 Plus M . 8409 .94 . — Aus
vielen an dem Rheine gelegenen Ortschaften ertönen Klagen
vber die große  S ch n a k e n p l a g e,  welche sich in diesem

^hre in einer fürchterlichen Art fühlbar mache . Zeitweise
Iveten ganze Schwärme der Plagegeister auf , die einen
Mrcn Gang ins Freie am Abend ganz unmöglich machen.
Äedensalls ist die Plage durch dir durch das Hochwaffer im
-pviihjahr hervorgerufenen vielen Tümpel am Rhein verur¬
sacht worden.
> * Frankfurt a M -, 3. Juni . Eine furchtbare
^wilientragödie  ereignete sich in der Nacht vom
^ ^nntag auf Montag in dem Hause Neuhofstraße 15 . Im
^sten Stock desselben wohnte der Agent und frühere Kauf-
wann V . E h r m a n n mit seiner Familie , bestehend aus
W'ner und drei Söhnen im Alter von etwa 20 , 18
»" 0 H Jahren . Wohl infolge pekuniärer Schwierigkeiten
°'>nete E . in der besagten Nacht , nachdem sich die beidenalte die ' Gashahnen . Als heutekeren Söhne zu Bett gelegt,
^ vrgen sich Niemand von der Familie sehen ließ , wurde
urch tzjo Polj ^ j gewaltsam die Wohnung geöffnet . Den

. '"tretenden bot sich ein schrecklicher Anblick dar . Die beiden
Zieren Söhne lagen entseelt in ihren Betten , Frau Ehr¬

mann in der Ecke des Sovhas und Ehrmann auf einem
Stuhl , Beide ebenfalls entseelt . Der kleine 11jährige Junge
gab noch schwache Lebenszeichen von sich. Die von den
Aerzten sofort angestellten Wiederbelebungsversuche erwiesen
sich jedoch als erfolglos.

8t . Frankfurt , 2 . Juni . Das künstlerische Ereigniß
der letzten Tage , die Aufführung von Wagner ' s „ Meister¬
singer " ohne Streichungen , nach der Original -Partitur , liegt
hinter uns und bedeutet einen glänzenden Erfolg unserer
Opernbühne . Die Verehrer des Meisters waren von allen
Seiten herbeigceilt , die Eindrücke , welche sie empfingen,
spiegelten sich in den endlosen Bcisallsbezeugungcn ab , welche
sie allen Mitwirkenden spendeten . Die Partie des „ Stolzing"
war durch Herrn A . Burgstaller , die der „ Eva " durch Frl.
Schweitzer in hervorragender Weise besetzt, aber auch die
anderen Partien ließen in ihrer Durchführung nichts zu
wünschen übrig.

8t . Frankfurt , 3 . Juni . Die gestrige Hitze vermochte
den Rennen  nichts anzuthun , sie zeigten den gewöhnlichen
vorzüglichen Besuch . Nächsten Samstag kommt u . A . „Der
große Preis von Frankfurt " und der Ehrenpreis S . K . H.
des Großherzogs von Hessen und bei Rhein und 10000 M.
baar zum Austrag . — Mitte des Monats eröffnet Herr
Direktor Tieber im großen Saale des Hippodroms ein
Varists vornehmster Art im Genre des Berliner Winter¬
gartens.

k Montabaur , 3 . Juni . Dem früher in Wiesbaden
stationirten berittenen Gendarmen Jansen  ist es gelungen,
einen Verbrecher zu verhaften , der sich an seiner leiblichen
15jährigen Tochter unsittlich vergangen hatte.

0 Wiesbaden . 4. J,nu.

2. Spiflfff! des raittrlrlicinifitjen Sxitlvrrdaildks
;ii WksIiliSkn.

Unter Leitung seines Vorsitzenden , Gymnasiallehrer
Gärtner-  Coblenz , und Spielwarten , Turninspektor Wer-
denbusch .Frcmksurt , hielt der mittelrheinische Turnspiel -Ver-
band am Sonntag sein 2. Verbandsspielen auf dem Exerzier.
Platz am Jägerhaus bei Wiesbaden ab . Dasselbe war außer-
ordentlich vom Wetter begünstigt und boten die einzelnen
Wettkämpfe durchweg spannende Kämpfe . Von 12— 7tz Uhr
Nachmittags kcmien nachstel -ende Wettkämpfe zum Austrag:

1. Tamburinball . Akad . T .-V . Alemunnia - Darin¬
st a d t siegte gegen Akad . T .-V . Marburg ( 198 zu 166 Bälle ) .
— Turngemeinde Darntstadt siegte gegen Turnverein Frank-
furt mit 176 zu 129 Bällen . Im Endkampf gewann Turn-
gemeinde Darntstadt gegen Akad . T .-V . Alentannia mit 129
zu 125 Bällen.

2 . Faustball . Turnverein Hornburg  siegte ge.
gen Turngemeinde Hanau mit 21 zu 14 Bällen . Akad . T .-V.
Alenrannia Darmstadt siegte gegen Turngemeinde Darm-
jtadt mit 21 zu 14 Bällen . Turngemeinde Hanau gegen Akad
T .-V . Alemannia mit 23 zu 22 Bällen . Turnverein Frank-
furt gegen Turngesellschaft Wiesbaden mit 29 zu 19 Bällen.
Im Endspiel gewann Homburg , T .-V ., mit 27 Bällen.

3 . Schlagball ohne Einschenker . Es siegte Turn ge¬
meinde Hanau  gegen Turngesellschaft Wiesbaden mit
45 zu 33 Bällen.

4 . Schleuderball . Das 1. Spiel , Turngesellschaft
Wiesbaden  gegen Turnverein Groß -Gerau , blieb unent-
schieden : das 2 . Spiel , T .-V . und Fechtklub Diez gegen Turn-
gemeinde Hanau ebenfalls . Zum Entscheidungsspiele traten
die beiden am besten stehenden Vereine an und siegte Turn-
verein Groß - Gerau  gegen Turn - und Fecktklub Dietz
mit 1 : 0.

5 . Fußball . MännerturnvereinWiesbaden
gegen Turngesellschaft Wiesbaden  mit 4 : 0.
Turngesellschaft Wiesbaden kam als besser als T .-V . Frank¬
furt mit 3 : 3 in die Entscheidung . Es siegte im Endspiel
Turngesellschaft  gegen Männerturnverein Wies¬
baden.

6 . Tauziehen . Der Frankfurter Turnverein,
der eine schwere Mannschaft ins Feld stellen konnte , siegte mit
leichter Mühe je zweimal gegen Turngmeinde Hanau und
Männerturnverein Wiesbaden.

7. Stafettenlaufen über 400 Meter . Von den 6 Ver¬
einen , die mitliesen , siegte Männerturnverein Wiesbaden in
48 hier Fünftel Sek . : 2 . waren Tgs . Wiesbaden nüt 49 Sek .,
3 . ebenfalls Tgs . Wiesbaden (2 . Mannschaft ) .

8 . Kugelschocken mit der 10 Pfd . schweren Eisenkugel
1. Andreas Bolze , T .-V . Frankfurt 17,95 Mtr . (= 14 elf
Zwölftel Punkte ) , 2 . Adolf Schnädter,  M .-T .-V . Wies-
baden und Akad . T .-V . Marburg 15,95 Mtr ., 3 . Heinzel , T .-
V . Frankfurt . 14,76 Mtr ., 4 . Böhme . M .-T .-V . Wiesbaden,
14,70 Mir ., 5 . Bär . T .-V . Frankfurt , 14,40 Mtr ., 6 . Engel,
M .-T .-V . Wiesbaden 14,35 Mtr ., 7 . Luckhauvt , T .-Gem.
Darmstadt , 14,15 Mtr ., 8 . Hobel , T .-Ges . Wiesbaden . 14,00
Mtr . 7 Weitere.

Gespielt wurde durchweg recht gut und folgte das zahl-
reich erschienene Publikum den einzelnen Veranstaltungen mit
großem Interesse.
^ Im Anschluß an  das Spiel fand eine zahlreich besuchte
Spielversammlung statt ( zugleich Vertreter -Sitzung ) . In
derselben erstatteten der Vorsitzende und der Spielwart , ihre
Rechenschaftsberichte . Hiernach stieg die Zahl der Verbands¬
vereine auf 27 und wurde in allen Bezirken die Spieltbätigkeit
durch Uebungsspiele usw . nach Kräften gefördert . . Für die
Folge soll an jedem 1. Januar eine besondere statistische Erheb-
nng stattsinden über die Bethciligung am Spielen . Art der ge¬
übten Spiele usw . Die Kasse vereinnahmte Mk . 123,93 und
verausgabte Mk . 108 .— , sodaß ein Bestand von Mk . 24,93 ver¬
bleibt . Die Neuwahl des Ausschusses , ergiebt Wiederwahl der
seitherigen Mitglieder : Gärtner -Coblenz -Pfaffendorf . Weiden-
bnsch und Lauster -Frankfurt , Kleber -Biebrich und Frey -Mainz.
Auch im nächsten Jahre soll wieder ein Svielfest ( Verbands-
spielen ) stattfinden und wird die Ausrichtung desselben den
beiden Darmstädter Vcrbandsvereinen übertragen.

, MilMil-Wattt.
Richard Heubergers „ Opernball"  bewies , wie

im Vorjahre , so auch gestern Abend wieder seine Anziehungs«
kraft . Das Theater war erheblich besser gefüllt , als ans
Sonntag , der Supp6 's altgcdienten „ Boccaccio " brachte.
Die Heuberger ' sche Opernball -Musik ist, wenn schon nicht be¬
sonders originell , so doch leicht und graziös, ' die Stärke des
Stücks aller ist die lustige , allerdings auch stark gepfefferte
Handlung . Dazu eine gute Wiedergabe durch Ensemble und
Orchester — und es kann nicht fehlen , daß auch anspruchs¬
volle Operetttnfreunde voll auf „ ihre Kosten kommen " .
Gestern Abend glänzte vor Allen Frl . Fischer  in der Rolle
des Kammerkätzchens Hortense als flotte Soubrette , die eine
gutgeschulte Stimme und ansprechendes Spiel sieghaft ins
Treffen führt . Frl . Opel  als Marine -Cadett Henri bos
gesanglich eine gute Leistung, ' hoffentlich wird sich auch bei
ihr mit der Zeit etwas mehr Bühnengewandtheit einstellen.
Die Damen Penn6 (Ängste ) , Lamberti (Marguerite ),
Beyer (Feodora ) und Genell  als Madame Beaubuiffon
spielten und sangen recht brav . Herr En dtresser  blich
seiner Parthie als Paul Aubees aus Orleans nichts schuldig,
dagegen konnte das flotte Spiel des Herrn Jäger  als
Georges Dumenil nicht über seine unzureichenden Stimm¬
mittel hinwegtäuschen . Prachtvolle Typen schufen die
Herren Max Linke  als Beaubuiffon und Carlo  als
Oberkellner Philippe . Zusammenspiel und Ausstattung
'ießen nichts zu wünschen übrig . **

8 . Personalie Der bei der hiesigen elektrischen
Straßenbahn -Verwaltung als BetricbSinspektor fungirende
Hauptmann a . D . Herr Bartling  ist in die Dienste der
„Deutschen Kleinbahn -Gesellschaft " in Berlin übcrgetretey,
Dieselbe bat ihn in gleicher Diensteigcnschast nach Gleiwitz
(Oberschlesien ) versetzt.

* Der Titel „Jnftizrath " ist dem Rechtsanwalt
und Notar Dr . W e s e n e r verliehen worden.

* Besitzwechsel . Frau Frieda I a s k e w i tz ver¬
kaufte ihre Villa Abeqgstraße 3 an eine fremde Herrschaft.
Vermittelung durch P . G . Rück.

* Staats - und Gemeindesteuer . Vom 5. Juni
ab erfolgt die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben
durch die städt . Steuerkasse , Rathhaus (Erdgeschoß ), Zimmer
Nr . 17 , nach den ans dem Stenerzettel angegebenen Hebe-
tagcn straßenweise . Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen , wie folgt , festgesetzt : A am 5 . und
7 . Juni , B am 8 . Juni , 0 , I ) , E am 10 . Juni , F , G
am 11 . und 12 . Juni , H am 13 . Juni , J , K am 14 . und
15 . Juni , L , M am 17 . und 18 . Juni , N am 19 . Juni,
O , P , Q am 20 und 21 . Juni , R . am 22 . und 24 . Juni,
8 , T , U , V am 25 ., 26 . und 27 . Juni , W , Y , Z und
außerhalb des Stadtberings am 28 . und 29 . Juni . Für
morgen Mittwoch , den 5 . und Freitag , den 7 . Juni , kommen
also die Bewohner der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
A  in Betracht.

* Curhaus Wir glauben nochmals darauf auf¬
merksam niachen zu sollen , daß die Curverwaltung morgen,
Mittwoch Ab .'nd ein Dänisches National - Fest»
C o n c e r t veranstaltet , welches bei günstiger Witterung mit
bengalischer Beleuchtung re. verbunden sein wird . Besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

? DerGustav Adolf Verein desConsistorial-
bezirks Wiesbaden  hält seine 55 . Jahresversammlung
am 4 . und 5 . Juni l . Js . zu Selters (Unterwesterwald)
ab . Die Sitzung des Vorstandes und der Deputirten der
Zweigvereine findet am 4 ., Nachmittags halb 5 Uhr , im
Hotel „ Frohneberg " statt . Abends ist eine gesellige Zu¬
sammenkunft in dem Garten zur „ Schönen Aussicht " . In
dem Festgottesdienst am Mittwoch predigt der Direktor des
theologischen Seminars zu Friedberg , Herr Professor Dr.
Wciffenbach . Nach dem Festessen findet noch eine Nachver¬
sammlung auf dem Schützenplatz im Walde statt.

* Rennverein . Wie unseren Lesern erinnerlich sein
dürfte , war das Resultat der letzten vom Rennverein abge¬
haltenen Versammlung die Bildung eines Finanz-
C o m i t e e'  s . Unter dem Vorsitze des Freiherrn v . KrauS-
kopf fand bereits schon am Freitag im Hotel Victoria eine
Comitee -Sitzung statt , in welcher die Art und Weise der
Finanzirung zur Berathung stand . Letztere führte zu dem
Resultat , daß unter den Vereinsmitgliedern und sonstigen
Interessenten ein Garantiefond in der Höhe von 400 - bis
500000 Mk . gesammelt werden soll. Ist dieser Garantie¬
fond zusammen , so soll beantragt werden , daß die Stadt
Wiesbaden den Platz bei Biebrich käuflich erwerbe und diesen
dann dem Rennvcrein gegen Pacht und Verzinsung zur Ver¬
fügung stellt.

*  Buchdrucker Zwangsinnnng . Die am Sonntag
in Limburg in der „ Allen Post " stattgesundene Versammlung
der Buchdrucker -Zwangsinnuug des Regierungsbezirks Wies¬
baden war wiederum sehr kläglich besucht . Der Antrag des
Vorstandes , die Buchdrucker -Zwangsinnung aufzulösen , wurde
mit 6 gegen 3 Stimmen abgelehnt.  Maßgebend für
die Ablehnung des Antrages war der neuerliche Erlaß des
Handelsministers , laut welchem die Handwerks -Großbetriebe
zur Eintragung ihrer Firmen in das Handelsregister nicht
gezwungen  werden können und daß deshalb eventuell die
Aussicht (?) vorhanden sei, daß die von dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten in Wiesbaden von der Buchdrucker-
Zwangsinnung befreiten größeren Betriebe doch zur Innung
herangezogen werden könnten . Unseres Erachtens gar nicht
denkbar , denn zwischen einem kleinen Handwerksbetrieb und
einem kaufmännischen Buchdrucker -Großbetrieb — insbesondere
einer größeren Zeitungsdruckerei — besteht doch ein ge¬
waltiger Unterschied!

z . Nngehörigkeiteu im Eisenbahnzuge . In dem
am Samstag Abend um 7 Uhr von hier nach Frankfurt ab-
geycnden Personenzuge begab sich ein Passagier in die
Frauenabtheilung der 4 . Wagenklaffe , woselbst er die dort
anwesenden Frauen belästigte . Auf der Station Höchst
wurde der freche Eindringling von der Bahnpolizei notirt,
und wird er eine empfindliche Strafe zu gewärtigen haben.
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s Residenztheater . Auf die morgen Mittwoch statt

findende letzte Ausführung von »Rosenmontag", welches
Stück die Saison beherrscht, sei nochmals hingewiesen.

ü Fronleichnam . Das geschäftliche Leben und Treiben
wird in dieser Woche unterbrochen durch Fronleichnam.
Dieses Fest der katholischen Kirche fallt stets auf Donnerstag
nach Trinitatis , diesmal also auf Donnerstag 6. Juni . Heute
früh ist mit der Ausschmückungder katholischen Hauptkirche
in der Luisenstraße begonnen worden, von welcher die große
Procession ihren Ausgang nimmt und wohin sie wieder zu¬
rückkehrt. Im Gegensätze zum Charfreitag giebt die Eisen
bahn an diesem Tage Sonntags karten auS. Bei der Post
ist der Dienst beschränkt.

* Reife Kirschen. Zu unserer in gestriger Ausgabe
unter Oestrich gebrachten Notiz theilt uns Herr HaadelS-
gärtner Stock hier mit, daß er schon Anfangs voriger Woche
in der Lage gewesen sei, reise Kirchen zu pflücken und daß
er schon am Samstag einen Korb Kirschen aus seinem Garten
auf de» Markt gebracht habe.

* Nicht pfändbare Forderungen Nach einer
neuerdings ergangenen Gerichtsentscheidung unterliegt die
Entschädigung, die einem Arbeiter bei einer zu Unrecht er¬
folgten sofortigen Entlassung aus seinem Arbeitsverbältniß
zusteht, der Pfändung nicht. Der Arbeiter K. wurde von
dem Fabrikanten B . plötzlich ohne Grund entlassen. K.
klagte darauf gegen B. beim Gewerbegerichte in S . und der
Fabrikant wurde verurtheilt, dem Arbeiter den Lohn für die
weiteren 14 Tage zu zahlen. Ein Gläubiger des K. bekam
Kenntniß von der Forderung, die K. an den betreffenden
Fabrikanten hatte und brachte bei dem Amtsgerichte einen
Beschluß zu Stande , durch welchen die Forderung des K.
gepfändet wurde. K. erhob gegen diesen Beschluß sofortige
Beschwerde. Das Landgericht hob den angefochtenen Be
schluß auf. In der Begründung dieses die Pfändung auf
hebenden Beschlusses ist angeführt, daß zwar im Gesetze nur
bestimmt sei, daß eine Lohnforderung nicht pfändbar sei, die
hier in Rede stehende Forderung auch nicht, wie das Amts
gericht zutreffend hervorgehoben hatte, als eine direkte Lohn
forderung, sondern als eine Entschädigung, die an Stelle
des Lohnes gewährt werden sollte, anzusehen sei. Wenn nun
die Forderung nicht als eine Lohnforderung anzusehen sei,
so sei sie doch mindestens das Surrogat einer solchen. Im
vorliegenden Falle sei eine rechtswidrige Entlastung des
Schuldners eingetreten, er erhielt daher an Stelle
Lohnes die Entschädigung. Hieraus ergebe sich zur Genüge,
daß er dasjenige erhalte, was den Lohn ersetzen soll, und
daraus sei zu folgern, daß diese Entschädigung ebenso wenig
pfändbar sei, wie der Lohn selbst, vorausgesetzt, daß fie am
Fälligkeitstage vergeblich gefordert fei,- was in dem vor¬
liegenden Falle auch thatsächlich geschehen sei. Der ange
fochtene Pfändungsbeschluß wurde daher aufgehoben und
die hier fragliche Forderung des K. von der Pfändung frei
gegeben.

* Verhafteter Ginbrecher . Gestern Vormittag
wurde in das hiesige Untersuchungsgefängniß ein Verbrecher
eingeliefert, der in Gemeinschaft mit einem anderen Com
plicen in der Nacht vom Sonntag auf Montag versuchte, im
Restaurant „Insel " zu Biebrich einzubrechen. Der dott
stationirte Nachtschutzmann Korn  war während des Regens
am Gatten „zur Insel " untergetreten, als zwei von der
Wiesbadener Allee herkommende Unbekannte sich ebenfalls
dem Garten nähetten. Der eine stand draußen Posten,
während sich der andere daran machte, die Thüre zum Wein
keller aufzubrechen. Dies gelang ihm jedoch nicht. Nur die
Thür eines kleinen Vorraumes gab nach. Da in demselben
aber nur Flaschen aufbewahtt waren, so schloß er diesen ent
täuscht wieder. Darauf machte er sich daran, den im Gatten
befindlichen Chocolade-Automat zu erbrechen, wozu er mitge
führte Werkzeuge benutzte. Auch dies schien ihm allein nicht
gelingen zu wollen, weshalb er seinen Complicen heranrief.
Als beide an dem Automaten waren, sprang der Schutzmann
hinzu, doch waren die Kerle so flink, daß es ihnen gelang,
zu entkommen. Einer wurde von dem Schutzmann jedoch
alsbald eingeholt und dingfest gemacht. Hoffentlich gelingt
es, auch den Anderen in sicheren Gewahrsam zu bringen.

8 Eiu frecher Diebstahl wurde gestern Nachmit
tag gegen 6 Uhr in dem Postamt .2, Ecke der
Taunus - und Sonnenberger st raße  ausgeführt.
Ein in der Mozartstraße bedienstetes Mädchen sollte im Auf¬
träge seiner Herrschaft 100 Mark auf dem Postamt ein-
zahlen. Während nun das Mädchen am Schalter stand,
wurde ihr aus der Tasche ihres Kleides das Portemonaie
gestohlen. Das junge Mädchen bemerkte bald den Verlust
und fing furchtbar an zu weinen. Ein junger Hausbursche,
welcher hinter dem Mädchen gestanden hatte und des Dieb¬
stahls verdächtig war, wurde sofott von einem Postbeamten
festgenommen. Ein in der Taunusstraße postirter Schutz¬
mann wurde herbeigeholt, welcher den Verdächtigen genau
durchsuchte. Jedoch stellte sich bald heraus, daß der gegen
den jungen Mann gehegte Verdacht ungerechtfertigt war, da
nichts bei ihm vorgefunden wurde, und mußte er infolge
dessen wieder freigelassen werden. Der wirkliche Gauner
hatte sich schon längst verduftet. — Dieser Fall mahnt wieder
einmal zur Vorsicht an den Postschaltern.

w Großen Lärm machte gestern Nacht in der Adel¬
haidstraße ein Betrunkener. Einem Schutzmann, der ihn
aufforderte, mit ihm zu kommen, setzte er ausführlich mit
weithin tönender, lallender Stimme auseinander, daß dies
ganz überflüssig sei. Durch das Dazukommen eines zweiten
Schutzmannes wurde die humoristische Scene aber etwas
ernsthafter, denn Letzterer faßte den lebhaft Protestirenden
und sich Sträubenden kurzweg beim Kragen und so bewegte
sich der Marsch, allerdings mit einigen Unterbrechungen, dem
Polizeirevier in der Oranienstraße zu. Dorr wird der
Biedere wohl Zeit gefunden haben, seinen Rausch auszu-
schlafen.

m Unglücks fall Gesten, Abend gegen8 Uhr wurden
im Nervthal die Pferde eines Sandfuhrwerks scheu; der
Fuhrknecyt wurde herabgeschleudertund siel so unglücklich,
-aß ihm die Räder des Wagens über den Kopf gingen.

16. Jahrgang. Nr. 129.
Glücklicherweise war sogleich ein Arzt zur Stelle , der sich
des schwer Verwundeten annahm und ihn in die in der Nähe
befindliche Villa C. brachte, wo er freundliche Aufnahme und
Hilfe fand, bis man ihn ins Krankenhaus transportiren
konnte. Die Folgen des unglücklichen Falles sind noch nicht
abzusehen.

* Gestohlener Salat . Am Samstag wurde in der
Platter st raße  durch die Polizei eine Persönlichkeit fest¬
genommen, in deren Besitz sich ein großer Fischkorb mit ca.
80 Stück Salatköpfe befand. Der Betreffende gestand den
Diebstahl ein, doch will er nicht mehr wissen, wo er denselben
auSgeführt hat. Personen, die ein Eigenthumsrecht an den
gestohlenen Gegenständen haben, können dieselben auf der
Kgl. Polizeidirekion,. Zimmer Nr . 17 geltend machen.

* Kriegsgericht . Vor dem Kriegsgettcht in Frank¬
furt stand am Samstag ein Elsässer  wegen Fahnen¬
flucht  und Unterschlagung. Der Füsilier P e r 0 l l a von
der 11. Compagnie des 80. Jnf .-Regts . war im Oktober
v. I . nach Thann i. E. beurlaubt worden zur Beerdigung
seiner Mutter , kehrte aber nicht mehr zurück, sondern ver¬
tauschte die Uniform mit bürgerlicher Kleidung, ging nach
Frankreich und schrieb seiner Frau — er ist nämlich ver-
heirathet —, sie möge Nachkommen. In Belfott wurde er
jedoch wegen Diebstahls zu 3 Monaten Gefängniß verur¬
theilt und nach Verbüßung dieser Strafe an die deutschen
Behörden ausgeliefert, die den Fahnenflüchtigen zu feinem
Regiment zurückschafflen. Die Unterschlagung bestand darin,
daß er von der Mutter eines Kameraden in Mülhausen
3 M. zur Ablieferung au diesen erhalten, aber für sich ver-
braucht hatte. Das Urtheil lautete auf insgesammr 7 Monate
Gefängniß  und Versetzung in die2. Classe des Soldatenstandes.
Am Ostersonntag hatte der Musketier Elzenheimer  von
der 8. Compagnie des 80. Infanterie -Regiments Urlaub
nach Unterliederbach und schlug dott in der Trunkenheit
einem Schlosser mit dem Seitengewehr über den Kopf. Wie
er dazu kam, weiß er selbst nicht mehrdenn  der Mann
hatte keinerlei Streit mit ihm. WegenK ö rp erve rl  e tz un g
unter Mißbrauch der Waffe wird der Musketier zu 45
Tagen Gefängniß verurtheili.

* Ausflug . Der Einladung des SodenerA erz t e
Vereins  waren letzten Sonntag zahlreiche Aerzte Wies¬
badens, sowie Colleges aus Hanau und vom Mainganverein
gefolgt, um die neuesten Schöpfungen Südens in Augen¬
schein zu nehmen. Nachdem man im Curhause den Kaffee
eingenommen, besichtigte man den jüngst gefaßten Sprudel,
ferner das neu eingerichtete Badhaus , sodann das in diesem
Jahre erbaute Inhalatorium , welches allen modernen An¬
forderungen überreichlich entspricht. Hierauf begaben sich
Damen und Herren durch die Rosengärten Südens zum er¬
weiterten Trinkpark, um die Fassung der 8 zur Trinkkur
verwandten Quellen zu betrachten. Den Schluß des
Spaziergangs bildete der Ausstieg zur Burgwarte , einen
vom „Taunusklub errichteten Aussichtsthurm, dessen Aus'
blick mit dem vom Neroberge aus wetteifern kann. Den
Abend verbrachte die 70 Köpfe starke Gesellschaft wiederum
im Curhause unter fröhlichem Geplauder, Musik und Tanz.
Dr . Co e st er , der allbeliebte Redner Wiesbadens, sprach
in humorvollen Worten seinen innigsten Dank aus . Während
der Curpark von Feuerwerk und bengalischem Lichte erstrahlte,
begaben sich die Theilnehmer zur Bahn, die Erinnerung an
einige genußreich verlebte Stunden mit sich nehmend.

* Der „Scharr ' sche Männerchor " errang auf
dem Gesang - Wettstreit in Langen schwalbach
durch Präeise und sichere Ausführung der Chöre den z w eit en
Preis  in Klasse A II.

Weiumarkt.
• Rüdesheim , 1. Juni . Die Königl. Domäne brachte

1 Halbstück 1896er, 7 Halbstück 1865er, 12 Halbstück
1897er und 16 Halbstück 1899er Weißwein, 25 Viettelstück
1897er Aßmannshauser Rothwein zum Ausgebot. Die
Preise verstehen sich per 600 Liter beim Weiß- und 300
Liter beim Rothwein und mit Faß . Es kamen 1 Halbstück
1896er M. 720, 3 Halbstück 1899er Neroberger M. 430,
420 und 430 , 7 Halbstück 1899er Hochheimer M . 900,
710, 890, 940, 1040, 1120 und 1310, 6 Halbstück 1899er
Rüdesheimer Wüst M. 790 dto. Bischofsberg M . 1300,
dlo. Schloßberg Orleans M. 1510, dto. Hinterhaus Mark
1490, 1870 und dto. Burgweg M. 1880 . Für 12 Halb-

im Einzelnen erlöst für Hochheimer
990 und 1120, sowie Rüdesheimer
2200 und 2420, dto. Rottland Mark
3600 und dto. Zollhaus M . 2420.

1895er Neroberger ist der Erlös Mark
600, 800, 790 und 830 . Für die 25

stück 1897er wurden
M. 720, 990, 880,
Hinterhaus M . 2310,
2100 , dto. PareS M.
Für 7 Halbstück
580 , 750, 580,
Viettelstück 1897er Aßmannshäuser Rothwein sind die Einzel¬
preise M. 830, 880, 910, 1000, 910, 990, 900 , 840,
790, 860, 1040, 1180; 1210, 1040, 1080, 1010 und
1140 — M. 23,790 . Der GesammterlöS beziffert sich auf
M. 67,140 . Die Weinversteigernngen der „Vereinigung
Rheinguuer Weingutsbesitzer" sind damit beendet.

gtlrgrmnmr ntti) letzte Nachrichten.
' Wilhelmshaven , 4. Juni . Zu Ehren der englischen

Offiziere fand gestern 2lbend ein Festessen im Casino statt.
Admiral T h 0 m s e n brachte ein Hoch aus auf den König
von England und seine Manne . Der englische Commandant
Naprer dankte mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser, sein
Heer und seine Flotte. — Nach einer Meldung aus Kiel
wird d.e englische Torpedoboots-Division auf Wunsch des
Kaisers auch nach Kiel kommen und bis zur Kieler Woche da¬
selbst verbleiben.

Brüssel , 4. Juni . Das „Petit Bleu " veröffentlicht
eine ihm von der Gesandtschaftvon Transvaal zugegangene
Mittheilung über die in der Nähe van Pretoria stattgehabte
Schlackt, in welcher Beyer und Breitenback die Eng-
l ä n d e r schlugen, 600 Gefangene machten und 6 Kanonen
erbeuteten. In der Mittheilung der Gesandtschaft heißt es.
der 2. Mai sei das Datum des Berichts, nicht aber das der
Schlacht. § 1e betreffende Schlackst ist zwischen dem 25. AtzcH

und dem 2. Mai geschlagen worden, denn in dieser Zeit hörte
man in Pretoria deutlich Kanonenschüsse, und zwar westlich
von Pretoria in den Zwartuggen -Bergen auf dem Wege nach
Nustenburg, und bei Waterfall und Kalkhoevel östlich
Pretoria . Ueber den Kampf bei Kalkhoevel besagt der Bx.
richt ferner: Kommandant Breitenbach wurde mit seinen 150
Mann von einer großen englischen Truppenabtheilunz ange.
griffen und war schon fast besiegt, als General Beyer hin-u-
kam. Die Engländer wurden unmehr unter den bekannten
Unlständen geschlagen. Ueber die anderen Kämpfe haben tvir
(die Tronsvaal -Gescmdtschaft in Brüssel) noch keine näheren
Mittheilungen , sondern wissen nur , daß ein Gefecht bei Zwar,
truggen stattfand, wo die Engländer ebenso wie bei Water,
berg von den Buren in die Flucht geschlagen  wurden.

* Amsterdam, 4. Juni . Präsident Krüger haj Dr.
Leydö und Dr Fischer nach dem Haag berufen, da dott augU,
blicklich interessante Nachrichten aus Südafrika ermattet wer.
dm. Die Burm planm , wie es heißt, eine große Bewegung.

* London, 4. Juni . AusPretoria wird berichtet, daß
Burm -Commandos fortwährend die Eisenbahn-Linien be>
drohen. Die Buren lehnen jedoch jedes Gefecht ab. General
V-ljoen vettuchte mit starken Commandos dm Truppen-Eor-
Lon zwischen Karolina und Ermelo zu durchbrechm.

* London, 4. Juni . Aus Peking wird gemeldet: Der
Gouverneur von Shanghai hat Befehl erhattm . die Summe
von drei Millionen Taels zur Deckung der Indemnität durch
Erhöhung derinnerenZölle  aufzubttngm . Man
befürchtet in Hcmdelskreism infolge dieses Befehls eine be.
deutende Erhöhung der innerm Einsuhtttmer . was ein«!
großen Rückschlag auf dm ganzen Handel haben würde.

* London, 4. Juni . Aus Mexiko liegen Nachrichten über
eine große Feuersbrunst an der Landenge von Tehuantepec
vor, wodurch viele Kaffee.. Bananen - und Orange -Pflanz.
nngen und eine Menge Gebäude eingeäschert wurden und 70
Personen ums Lebm kämm. Der Brand dauerte 10 Lage
und wurde schließlich von einem heftigen Regm gelöscht. ■
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leusen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobs

sämmtlich in Wiesbadm.

leiegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Weber »Hg»e 8.
Frankfurter li.rüuei

Anfan gs-Course
vom 4 Juni 1901

Dvster. Credit -Actien . . . ! . I 216.70 216 90
DiBconto-Commandit-Anth . . . J J 185 90 185.75
Berliner Handelsgesellschaft ; .
Dresdner Bank J _
Deutsche Bank . • • • • • £ • 20160 —.—
Darmst&dcer Bank . , , J , , * 132.20 132.10
Oesterr . Staatsbahn i . I I . , 143 50 143.20

25.10 25.10
Harpener 177.— 176.90
Hibernia . . . . . . a . . . . 176.10 17610
Gelsenkirchener . . . 176.60 —.—
Bochumer . ^ , 183 40 —
Laurahätte . . . . . . . . . . 203.25 , 204.-

Tedenz : fest.

Hcrboru (Till), 3. Juni . Auf dem beute abgehaltenen6. die?«
jährigen Markt waren aufgetrieben 274 Stück Rindviehu. 65g Schwebt
Es wurden bezahlt für Feltvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 68 b>S
70 Mk., 2. Qual. 65 bis 67 Mk., Kühe und Rinder1. Qual. 58 bi»
60 Mk.. 2. Qual. 55 bi» 60 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kühe— bi« — Mk. und für trächtige Kühe und Rinder
240 bis 300 Mk. das Stück. Auf dem Schweinemarkt kosteten Ferkel
30 bis 40 Mk.. Läufer 55 bis 70 Mk. und Einirgschweine 90- 130 K.
dar Paar . Der nächste Markt findet am 1. Juli cr. statt.

Auszug aus dem Civilstauds -Register der Stadt Wiess
badeu vom 4. Junt 1901.

Geboren:  Ami . Juni dem Tagl . Ludwig Junker e.
T ., Hmttette Louise.

Aufgeboten:  Der Buchhalter am Vorsckußverein
August Ohlgart hier mtt Wilhelmine Schmitt hier. — Der
Tagl . Hermann Haust hier mit Josephine Kropp hier. — Der
verw. Fabttkarb . Konrad Rübmach hier mtt Marie Bauer
hier. — Der Schlosser Wilhelm Elzmheimer hier mit Elisa»
betha Nicolay zu Schrvalbach. — Der Schneidermstr. Petstk
Jacob Eichmann zu Eltville mtt Katharina Haas das. . 1

t Verehelicht:  Der Majoratsbes . und Leutnant d. Res.
Heinrich Graf von Keyserlingk zu Rautmburg mtt Gräfin
banna von Rmard hier. —Der Chemiker Dr . vhil. Ewald
Kochs hier mit Hildegard Schmitt hier. — Der Telegraphen-
bauführer Philipp Frank zu Mainz mtt Lina Boos hier. -
Ter Kgl. Rittmeister a. D. Charles von Wright hier mtt M»
rie Roos hier.

Ge st 0 r b e n : Am 3. Juni Rentner Georg Rieble, 66 I.
— 2. Paul , S . des Tagl . Johannes Wiedmer. 1 I . — 3. Ca¬
roline geb. Königsfeld, gesch. Ehefr. des Zuschneiders Anttt»

Eltville 31 I . - 3 Tagl . Heinrich Schäfer gen.
— 2- Pfründner des Versorgungshauses Philipp

Eulcr , 73 I . — 4. Schreinergeh. Mkolaus Theis , 20 I.
_ __ Kyl Standesamt ^

Aufforderung,
Alle Diejenigen, welche qoch Jorderungenan den Nachlaß bet

verstorbenen Fuhrmanns Karl Blum haben, werden ersucht, diesilba»
di» zum 9 . d MtS . bei dem Unterzeichneten geltend zu machen.

Chvigtian Blum , Metzger.
_ Steingasse . 1972

Daselbst ein vollständiges Karrcnfuhrwerk zu verkaufen.
per Stück4 Pfg ..

Ju 1 ( 31 . : : t  Pfg"7Ctck. 10  Pfg'
„ Schoppen 40 Pfg.

empfehlen
J. Hornung& Co* isss

gflfpfiott 302 . 3 HSfnergaffe s . r -r«phou 3»L
LHalhaNa -Theater.

Mittwoch, den 5 . Juni 1901:
; Der Vogelhändler.

vprrett, in S Akten von Carl Zeller

Kleine-
Brnch-
Fleck.
Aufschlag
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Lldlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Eolonialwaaren -Handlung.

Adlerstraße — bei Jul . Schlepper  Wwe ., Eolonial-
waarenhandlang.

Adlerstrohe 55 — bei Müller . Eolonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke NicoloSstr. bei Georg Müller,

Eolonialwaaren -Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß,

EolonialwaareN ' Handlung.
Vertramstr . — Ecke Zimmermannstr.bei I . P . Bausch,

Eolonialwaaren -Handlung.
Vleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Eolonialwaaren -Handlung.
Bleichftraße — Ecke Walramstraßc bei Schmidt,

Eolonialwaaren -Handlung.
Feldstraße 18 — bei Forst , Cvlonialw.-Hdlg
AeiSbergstraße 0 — bei W. Bernhard,  Eolonial-

waaren -Handlung.
Soldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Eolonialwaaren -Handlung.
Herderstraße 6 — bei W. Kupka,  Bictualien -Hdlg.
Heleneustratze 16 — bei M . Nonnenmacher,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiJ . JägerWw,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hermauustratze 16 — bei Moritz Weyer Sh Luser,

EolonialwaareN 'Handlung.
Hermannstraße — EckeHellmundstr.beiJ . JägerWw .,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Aug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgroben — Ecke Adlerstrabe bei A. Schüler.

Eolonialwaaren -Handlung.
Jabustraße — Tcke Karlstr.beiJ . Spitz,Eolonialw .-Hdlg
Jahnstraße 46 — bei I . Frischte,  Lolonialw .' Hdlg.
Jaynstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Eolonialwaaren -Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Eolonial-

waareu -Handlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Eolonialwaaren -Handlung.
Ludwigftraüe 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren -Handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,

Eolonialwaaren -Handlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgafsr bei Ph. Sättig,

Eolonialwaaren -Handlung.
Moritzstraße 12 — bei I . Tbl.  Tolonialw .-Handlg.
Moritzstraße 21 — bei E. Wahl , Eolonialw.-Hdlg.

Moritzftraße 50 — bei Schicker , Eolonialw.-Hdlg.
Acrostraße — 'Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,

Eolonialwaaren -Handlung.
Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww . ,

Schreibwaaren -Handlung.
NicolaSstraße — Tcke Albrechtstraste bei Gg. Müller,

Colonialwaaren - Handlung.
Orauienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh . A. Krauß

Eolonialwaaren -Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße cet Ph. Kleber  W .v.,

Schceibwaaren -Handiung.
Röderstratze 3 — bei Ed. Roth.  Colonialw .-Handlg.
Nöderstraste 7 —beiH . Zboralski,  Colo »ialm.. Hl,lg.
Röderstraüe — Ecke Nerostraße bei E. H. Wald,

Eolonialwaaren -Handlung.
Nöderftraße — Ecke Sreingasie bei Kohl,  Colonial

waaren -Handlung.
Noonstraße — Ecke Dorkflraße bei Ww. Sommer»

Tolonialwaaren -Handlung.
Saalgasse — Gcke Webergafle bei Willy Grafe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Eolonialw .-Hdlg.
Schachtflrahe 30 — bei Ehr. Peupelmann Ww .,

Eolonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,

Eolonialwaaren -Handlung.
Schwalbackerstrafte 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial

waaren -Handlung.
Steingasse 28 — bei Wilh. Kautz , Tolonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei K o hl, Eolonial¬

waaren -Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei LouiS Löffler,

Eolonialwaaren -Handlung.
Walramstraße 21 — bei W a l d h a u « , Eolonial-

waaren -Handlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Eolonialwaaren -Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gedr. Dorn,

Eolonialwaaren -Handlung.
Vorkstraße — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer,

Eolonialwaaren -Handlung.
Zimmermannftr . — Tcke Bertramstr. beiJ . P . Bausch^

Eolonialwaaren -Handlung.

{
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<
<

Filiale i« Biebrich:
bei Ehr . Ruß,  Schlotzstraße 17.

Cc
(c

soeben erschienen:

UtloüitN-
408/2

Großer Potpourri für Klavier von
FidcliuS Heiter.

Diese; Poivourri ist in doch-
^mer Ausstattung mit 4 ' arbigcm
Utl (Pariser Ausstellung ) er-
2 *"« . Der Umfang ,st 33 Seiten,
jy * Nolenforniat. Dasselbe ent»
^ 30 der schönsten Piecen auS
^ern , Ealonstücke, Märsche re.

Um dasselbe rinzusühren . ver-
der Unterzeichnete Verlag daS

gratis
Einsendung deS Porto«

r ! | rg.) Preis durch den Buch.
^Mufikhandel Mk 2 . Versandt
E'Sr» Nachnahme von 35 Pfg.

W Thelen -Jansen.
^usikvr 'rlag, Düsseldorf.
,.̂ 'ne bedenkende Westfälischeutotnitnoe iwcuiuiiiiMt

ĵ ntre « ■Fabrik , welche in
. ‘Ration steht, beabsichtigt Um-
B halber  ihr große« Lager in

teinen Marken gegen Eafla
^ Und unter FabrikationSpreiscn
NkE -en. Die Fabrikation be-^ jyoovuauüii

vorwiegend in folgenden

S-ksialitSten:
Vorstenland. Mexiko, St.

Sumatra m. Havanna sowie
jo c?r* Sorten Eigarillo « und

- Handarbeit . Original¬
ton werden nickituwerden nicht unter 20V St.

Postnachnayme frk. abgegeben.
Sudler u. Grossisten, welche auf
, -t / Proben reflektiren. erhalten
» übliwes Ziel . Offerten unter

4808 an die Exped. d.
^ «ng erbelm. • *

■Ia Frauen. »S»
Wenn Sie Ihr Geld für zweckl.

hygien. Bedarf « » Artikel sparen
wollen , so lassen Sie sich Pros- ,
(franko geschl.) über meine alle«
übertreff, hygien. Erfind , (bestehend
auS unqesponnener Seide ) kommen.
D . R . 'Patenr . 77935, € 1*
jährl . brauchbar 1 u. 1.50 M
Tag, . Anerk. 102/110

H . Engelhardt.
'Berlin N . 84, Bergstraße 79.

Eia fjntub irfdjt
für Colonial- und Farvwaaren qe-
sucht bei 1973

Carl Zitz , Grabenstraße80.

Junger Bursche
von 14—17Jahren für Soi ' ntagS
gesucht. Näh . Adlerstraße 54.
1 St . l. 1956

güditigc AüMculeit-
lamm l er hohe Prov . »es.
llUllml !.». Off. Bub  T . A. 1945
besorgt die Erped . 1945

/c :in Waichmädchcu  gesucht
^Schwalbacherstr .27, Mtb . P 1946
^uhrknecht für sofort gesucht.0 Carl Schauß.  Fuhrumer-
nehmer, Helenenstraße 24. 1950

kmstrilliiiiittiiii. gchA
1958 Max Müller . PIalterflr .19.

Geüvlc Rock- u . Taillenarbeiter.
innen sucht LieSke -Müller.
Friedrichstr . 45. r . 2. 1957

Llsmarckrmg 18
eine eleg. große Wohnung . 6 Zim . .
Balkon . Badezimmer u. s. w. auf
sofort zu vrrm . Näh . 1 St . 1965

Em braves Mädchen gejucht.
Dasselbe findet Gelegenheit daS
Bügeln zu erlernen. L. Dauer.
Ätzelberg. . 1935

UnmvblirteS Zimmer per so-
fort zu verm. Näh . KarlSruherhof,
Friedrichstr. 44 . 1964Ein Mädchen

kann daS Kleiderin- chen und Zu-
schneiden unentgeltlich erlernen.Näh.
Marktstratze 11 . 3. 1939

^cldstraße 20 . Hih. ein Dach-"O zimmer an einzelne Person zu
vermietden. 1971

Sofort gesucht

Mädchen,
da« kochen kann, gesucht. Melde-
zeit 3 - 6 Uhr Rbeinstr . 92. 1. 1970

I Llmger rolhe ium
entflogen. Abzugeben geg n̂ Be.
Ivhnung bei NicolauS , Wellritz,
straße 88. hlh . 2. 1966

Gutgehende«

KolsnialwgarkiigksltzäffAll jiivrrliiffigrrKnkcht
gegen guten Lohn gesucht Weil-
straße 18. Stb . 1 Sk . b. 1962

zu kaufen eventl. pachten gesucht.
Off . b' . F . 1960 a. d. Exv 1961

Ein vrrdeiralh . Knecht bei qul.
Lohn gesucht Doyheimerstr.84. 1953

^jngeh . Büglerin wird ges." Feldstr.1. 1976
i78Ä ‘" finijjft Kl«
zu verkaufen. Näh. 1954

Bierstadt , Kirchgafle 8.

Sine vclschl. Stforfahct
al« Lagerraum oder ruh . Geschält
zu verm. Näh. Exped. d. Bl. 1960

Große Ersparniß im HauSbalt mit

.büssbi°cr Suppen . Saucen , Gemüse.
Satate  u . s. w.. ebenso Maggi ' s
(ßemiifr und Krastsnvpe » u.
Maggi ' S Bouillon - ttapsel « .
Soeoen wieder eingelrofsen bei:
601/151 l *I, Wagner,

Scharnborststraße 7.
1 » Sardellen p . Pfv . 120 Pf.

ächte SchweizerKäse
feinster Limburger Kä«
feinst. Salatöl
3 '/, Pfg . Pack.Feuerzeug
100 Pfg . Restaur.-Eaffee
billigste Gelegenheit s. Wirthe Pen¬
sionen und Hotel« im Altstadt-
Consum , Metzgcraasse 31. 1967

Alle« mit 2°/n Rabattscheine.

88
80
40

8V,
100

*fUHÖ Piamant̂larbe30 Pfg . _
35 „ Fnßbodeu -Qelfarbe
40 „ Glanzlackölfarden
60 „ Berusteiulackfarbe
88 „ Sch Leinölfirnitz im

Farben -Conium,
1974 Wrabcustraße 30.

g. Bluistock. Ttmerman
Hamburg . Fichlestr. 22

127/29
Kilst

Zum T. Juli eine Villa bei
Sonnenberg . ganz oder gethrilt.
zu vermietden. 7637

Nähere« bei I . Heß.
Blumenstr. 6.

Reparaturen
an Fadrradern etc ., werden gut
und billigst auSgesührt. 1458
&■  Stößer . Mechaniker, Sedanpl .4

KöiiioüihkG IßnsPele
Mittwoch , de « 5 . Juni 1801-

155. Borstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Auf vielseitige« Begehren:
Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorirn Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

■‘1

Kaiser Justinian .
Taiserin Theodora
Buphratu «, Oberhaupt der Eunuchen .
Telisar , Feldherr . . . . .
Entonina , dessen Gattin . . . .
Kribonian , Quästpr.
Audemon , Präfect von Byzanz .
Marcellus , Hauptmann der kaiserl. Leibwache
Mundu «, Statthalter von Jllyrien . .
Constanriolus , dessen Sohn . . . .
PriScu «, Geheimschreiber de« Kaiser« .
Lycostratus , Hofbeamter . . . .
Nycephorus . ein junger Patrizier
Orythe «, Gesandter de« Königs von Persien
Caribrrt . ein vornehmer Franke . .
Andreas , ein junger Athener . . .
TimocleS, Verwandter de« Marcellu « v 'S
Agathon . I Z  1
EudoxiuS, \
Styrax , \ = -
Fader , Waffenschmied, ' &
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael,. Sctave des Andreas
Tamyris . eine alte Egypterin
Amru , Tbierbändiger , deren Sohn
Calchas, Wagenlcnker
Jphi»
Ealliorhoe .
Ter oberste Thürhstter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge Theo¬
doras . Priester , Höflinge. Leibwache deS Justinian , Diener im Kaiserlichen
Palafle , Golhische Krieger Belisars . Ter Henker und dessen Gchülfrn.

Byzanz im Jahre 532 nach EhristuS.
Akt 1. Erstes Bild : EmpfangSsaal in den Gemächern der Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im CircuS.
Akt 2. Dritte - Bild : Gemach im Haufe des Andreas.
Akt 3 . Vierte « Bild : Arbeitszimmer de- Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause de« Styrax.
Akt 4 . Sechstes Bild : Die Kaiserliche Tribüne im Circn«
Akt 5. Siebente - Bild : Saal im Kaiserlichen Palaste.

Achte« Bild : Uttlerirdisches Gemach im CircuS.
Nach dem 3. u. 4. Akte finden größere Pausen statt. ,

/ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 98/ 4 Uh ;

vom CircuS
in Byzanz

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Gros.
Herr Rudolph .'
Frl . Dörr.
Herr Dobriner
Herr Kirchner.
Herr Leffler.
Herr Lngeliuann.
Herr Martin.
Herr Plate.
Herr Fender.
Herr Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr Zickner.
Herr Rnffeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koster.
Frl . Santen.
Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Arnstadt.
Frl . Brandt.

Donnerstag , den 6 . Jnni 1901.
156. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Carmen.  '

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhae
und L. Halevy.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Wildfang.
Donnerstag , den 6 . Jnni ( Fronleichnam ) ,

Grotzes Lriiuilerfeft
Turnplatz(Dijir. Ktzelkerg).

Für Unterhaltung jeglicher Art » sowie vor¬
zügliche Bewirthung ist auf das Beste Sorge getragen^
1963 Das Comitee.

Bekanntmachung.
Heute Mittwoch , den 5 . Juni er .» Vormittags

9Vt und Nachmittags 2 1/ , Uhr anfangend . versteigere ich in
meinem Auctionssaale

3 Adolphstraße 3
nachverzeichnete Gegenstände , als:

ca . 25 Mille Cigarren versch. Marken in 10 », 20-
und 40tel -Packung , mehrere 1000 Stück Cigaretten,
eine große Parthie amerikan . Damen - und Herren-
Stiefel in allen Größen , in schwarz u . braun , Che»
vreaux - und Kalbleder , sehr gute Herren -Stoffreste in
Buckskin , Cheviot und Kammgarn , ca . 500 Flaschen
Bordeaux -Wein , 40 Fl . , Tokayer , Bügeleisen , ein Rest

> Meerschaum Pfeifen und -Spitzen , Nipp - und Silber¬
sachen , prachtvolle , auf Plüsch und Wollstoff gestickte
Lambrequins , ferner eine Parthie lebende Pflanzen in
Kübeln u . Töpfen , als : Lorbeerkronen , u . Pyramiden,
L) raca86n , Phormiums , Auracarien , Palmen in div.
Sorten , schön blühende Azaleen , Coniferen in Sorten,
weiter 4 Damen » Fahrräder und sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 1975
Wilh . Klotz , Auktionatoru. Taxator.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juni er .. Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof " , Mauergasse 16 , dahier
1 vollst . Bett , 2  Sovha , 2 Divan , 1 Vertikow,
2 Kleiderschränke , 3 Kommoden , 2 Küchenschränke,

M 1 Geräthschrank , 4 Tische , 1 Konsolspiegel , 1 Triumph-
stuhl , 2 Pfandscheine , 1 Ladentheke , 2 Drehböcke und
dergl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
1969 Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Carl Schauss,
Fuhrunternehmer , Helenenstr , 24.

Telephon -Anschluss No. 491.
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Amtliche UoihsPcrfammlnnö
16. Jahrgang. Nr.  izz,

_ « ?• Juni , Abends 8 |2 Uhr>findet in der TurnHalle, Weüritzstratze 4L, eine

Volks-Vers ammlung
statt, in welcher Herr Reichstagsabgeordneter Rector Julius
Kops eh über

„Die Krisis in Preußen und im Reich
einen Vortrag halten wird.

Hierzu ladet ergebenst ein
Der DorSaiid der

Trauer-Nachricht.
,, . boitvs unsrforschlichsni Uathschlusss hat es gefallen , meine treue unvergess-
ilche Gattin , unsere gute treusorgende Mutter , Schwieger - und Grossmutter . Schwester,Schwägerin , Cousine und Tante , ' '

Frau Caroline Griesel
-

geb. Knoegel,
M„nJ« bn.e'i ®.t.ete5, Qe^uId  ertragenen Leiden , am Sonntag , den 2. Jnni,Morgens 4 Uhr , plötzlich in die Ewigkeit abzurufen . h

Bitt . ^ eayU.VTh.‘iE.d.hme Frea ° den  “ d B6k“ nten ** aUi *“ Kenntnis « mit der
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Emil Griesel,
Louise Doerner, geb. Griesel,
Karl Griesel,
Lina Griesel,
Auguste Griesel,
W. Doerner.

WlMb. den, Diez. Linburf, Neunkirchen, Frankfurt a. M., Essen, Germsrudt, Brooklin,' den 3. Juni 1901.
Tnn  , 0Dl? ,fiDde fa den  5 Junl > Waehmlttass 5 ihr,
▼on der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 1938

F . Dofflein
Friedriohstrasse 43. Telephon No. 178.

Abiheilung I.

Installation von Gas- und Wasser an lagen*
Sanitätstechnische Einrichtungen*

Abtheilung II. 5318

AusWmg rlertrischcr licht- und Kraft-Anlazen..
großes Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtunqs Gegenständen für
<vas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen»devten n . tfiahrtniniiirii in . . _OaDedfttt n. Badewannen tn einfacheru eleganter Ausführung,

LLafch- u. Spültische , Electr . Koch- u. Heizapparate.

lHSGGGGGGGGGGGÄ
iesBatfcncE äconcn-Ucauaci.
& JUifii Freunden

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres
empfehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, nur aus bestem
Hopfen und Malz gebrannten erstklassigen

M -WMM'

Lagerbiere
Vollständiger Ersatz für Pilsencr Kier.

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chk«er Brauart.

Mi

I

Dieselben sind in den bekannren Nestaurationcn im Ausschank und
in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Lheilen der
Stadt und bei den Flaschenbicrhändlern die Flasche zu 12  Pfennig ohne
©laö (|itr die Flasche sind 3 Pfennig zu himerlegeu. welche bei Rück,
gäbe zurückbezahlt werden) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann, bitten
wir die Freunde unseres Bieres, stets nur „Kronenbier in OriginalKüüuua " verlangen tu wolle».

1952
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Ueber all -«
ist S jetzt bekannt, daß bei

am Schlohplatz,
Wiesbaden

die sich eine Woche über angehäuften

Reste

Hotel - Restaurant,
im Mittelpurkt der StadtBochum
pelegen, Bierverbrauch per Jahr
700 hl. bei 15.000 Mark AnzaH*
lung umständehalber

zu verkaufen.
Antritt kann fofort erfolgen.

Offerten unter 8. 3935 beförd.
Ann.-Exp. Erlenkämper « Co.Bochum. 4096

JiJdarFnurwBeIbaCh$
jBOrdX-Sdft npulver kaufe«.

Tüchtiger
Geschäftsmann

50er, sucht sich wieder zu ver-
tzeirathen mit einfachem, Haus-
lichen älteren Mädchen oder Willwe
ohne Kinder.

Gefl. Offerten an den B rlag
des Wiesbadener Äeneral-Änzeigers
unter H. K. 500 erbeten. 1936

Sescht nettes iötilirtfs
^j,UlUff ?°.n jung . best. Herrn

^ Spottbillig verkauft werden.
Heute sind neu ausgelegt: @I praktische Reste ju 50  Vf. ©

© Praktische Reste ;u 1— Mark |
I praktische Reste zu2— Mark &
© praktische Reste zu3— Mark |
© NB.. Wer heute Mittwoch unser Geschäft aufsucht. A
© spart entschieden Geld. 1951Q

OCDQQQOQQO QOOCQOOOQcl

Co«sum Halle,
Jahnstratze S. Morttzstrafle 16 . Sedanplatz 3 , — Tel. 47s.

Feinstes Blüthcnmehl . 10 Pfd. 1.70 M.
"vorzügliches Kuchenmehl , 10 Pfd^ 1.50 M.
Egaler Würfelzucker , per Pfd. 32 Pf.
Spiritus , per Liter 30 Pf. 1512
Prima Limburger Käse, per Pfd im Stein 33 Pf.
Echter Cinmenthaler Schweizer Käse , per Pfd. 90 Pf.
Prima Holländer Käse , per Pfd. 80 Pf ., bei 5 Pfd. k 72 PI
Prima Speisckartofscln per Kumpf 22 u. 27 Pf.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 5 . Juni er., Mittags 12 Uhr

soll i« dem Hofe

Kirchgaffe 23
ein Pferd , schwarze Rappenstutr

auf freiwilliges Austehen öffentlich meistbietend versteigertwerden.
Wiesbaden, den 4. Juni 1901. 1948

Salm,
Gerichtsvollzieher . _

Bekanntmachung.

bei einzelner Frau od.
kleiner Familie. Angenehme Be.
dienung. Evtl. Anschluß zu Spazier¬
gang. Offert, m. Näherem unter
„Angenehm" a. d. Exp, d. Bl. 1934

8 M. Belohnung
dem Wikderbringer eines vor ciica
14 Tagen verlorenen oder in einem
Laden sieben, gebliebenen Alumi¬
nium . Opernglases mit Leder,
brzug. 1933

Nheinstraßc 22, 2.

Mitttvoch, >den 5 Juni A00I , Nachmittags1 Uk
werden in dem „Rheinischen Hof̂ , Mauergasse 16 dahier:

1 Büffet, ein Tisch und eine größere Quantität Juwl
in Blechbüchsen gefüllt,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Juni 1901. IN

Weltfr , Gerichtsvollzieher.
2lni 5 . I uni d. Js . findet der hiesigeVieh- u.Krammarkt

auf dem Marktplatz dahier statt.
Wehen , den 30. Mai 1901.

Körner . Bürgermeister

409

Sonnenberg « Wiesbaden.
Restaurant zum ..Kaiser Adolf
QQCn , _ . _ rr

Der Herr,
w. a. Freitag Abend den grau u.
schw. gestreiften Schirm mitge-
Nonnncn, w. dring, ersucht, den¬
selben sofort abzugeben. Näheres
in der Exped. d. Bl. 1932

Hailshaitem,
welche4 Jabre besseren Haushalt
leitete, im Kochen, Nähen, sowie in
der Pflege d. Kinder vertraut, sucht
sofort Stelle. Gefl. Off. u. 51. T.
240 a. d. Exped. d. Bl. 1930

Eme schöne saubere Schlafstelle zu
vermietben 1947

P 'alterstratze 40. Part.r sl.junger Mann zue.jungen
Mann in Logis gesucht.

1937 Näh. Bleichstc. 17. 2.
^in reinlicher Arbeiter. . erhält

schönes Logis. 1949
Albrechtstr. 41.  Hih . 1 l.

Fadeneinrichtung für Spezerei-
« Geschäft zu verk., P eis 40 M.

Helenenstraße 22. 1944

^60 .. ( Ink . Franz Heim ) *
Qê ner schattiger Garten — Gnte biirgerlkm
Speisen — Reine Weine — Gutgepflegte Bier«

Direkt am Gudpnnkt der elektr. Bah » ^
und am fitste der Burgruine.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.
Halte meinen Saal den Titl . Vereinen u. Mesellschaf"

bei vorkommenbe» Ausflügen und Festlichkeiten bestens emplvhl"
Sämmtliche Lokalitäten stnd mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich besten- empsob«
480 ' Adam

«Lchvne Dickwurz. Pflanzen
zu verkaufen. 1931

Wellrivstraße 28. Part.
Gute 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk. Plalterstr. 20, Part^

Äie!m unef Dkrgrötzemngs-Anßlilt
. . . 21  Oranlenstrasae ,
phiitograiikjschk Jlufnoljint stder Artu 6rl|

FeinsteE « usfiihrung . — Billige Preise.
” ■Tnüten vorm. C- Roth^

Rros ên -Jttandluugr
A. Berling,

«1  B . rgftraftc 12 , !)(».
trosen UN» « hcmikaltt» - Mincr-lwasser-Aastalt«'
vaiidlu«, - Bcrbaildstoffe. « rtiiel sir Kra-lc»»-»
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Wohnungs-Gesuche
Eine Wohnung

von 4 bl» 5 Zimmern, von der
Friedrichstr. auS südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Oft. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B in der Expeditiond. Bl.
abzugeben._ 1045Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offenem. Preisangabe unter
G 21. 3996 an die Expd.
d. Blattes._

Eine kleine Familie sucht2 oder
8 Zimmer .Wohnung auf gleich oder
etwa» später in Hellmundstraße,
Helenenstrage. Bleichstraße. Doy.
beimerstraße. Offert, unt. W. M.
800 an die Exp, d. Bl. 1785

Ju mikthcu gclnlht
ein geeigneter Laden für Colo-
malwaaren- u. Gemüsehandlung ouf
1. Juli oder später. Angebote
unter C . K . 1913 an den» er»
lag d. Bl. 1912

Vermiethungen.
_ 4 Zimmer._

Eine schöne4»Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör in Biebrich am
Wasserthurm per 1. Juli zu vcr«
miethen. Näheres bei 1719

H. Catta,
Biebrich am Waffertburm.

_ 3 Zimmer. _
69 3 Zimmer»

wohn.. Veranda, außerhalb d.
Sladt .ev.m.Gärtck.sof.o.sp.zv . 1923
rnohuuug , 3Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. Juli zu ver»
miethen Westendstr. 3. 1879

Sonnenberg,
Platterftratze 12 . ist eine ge¬
räumige Wohnung . 1. bt .,
3 Zimmer u. Küche, zu vermiethen.
Näh, daselbst._1843
__ 2 Zimmer._

Dotzheimerstr . 10 , 2, pek.
best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause 893

m  ffiojnunj,
Wein« ob. Bierkeller, auf 1 Juli
zu vermiethen Dainbachthal 5.

Näh. Auskunft Carl Ruppert.
Römerberg 3._ 1919

3immer.
sofort zu
vermieth.

>208 Blücherstraße6. 1 l

Kl. Schwalbacherstr . 8 ,1 . Et.
möbl. Zimmer zu verm. 1925
schwalbacherstr . SS . 1. Et.
^ gut möbl. Zim. zu vm., auf
Wunsch mit Klavier._ 1818
(Lchulgasse 7 , Metzgerei, 1möbl.
W Mans. a. 3 H. um. 1819

Junge anft. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
gaffe 14, im Laden._456
(Ledanstr . 10 , « . 3 erh. ceinl.
^ Arbeiter Logis 1908

_ Lade « ._
Auf einige Wochen ist im

Mittelpunkt der Stadt ein HellerLadern
f. Ausstellung . Ausverkaufs¬
zwecke oder dergl. billig zu ver-
miethen. Näh. in d. Exp. 434

Kkllrr schöner kadkil
mit Wobn. z. vm. Saalq 14. 1254

schwalbacherstr . 27 Laden
W mit Ladenz. auf gleich oder
1. Juli zu vermiethen. Nähere-
1 Stiege rechts._1792

Werkstätten etc.

Herverstr. 26 ffL.
räume für ruhige« Geschäft ev. in.
Pferdestall, Kutscherwohnung'und
Futterraum. für EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
da,'. Pari, u. Jabnstr. 40, Pt . 8255

Kornerstratze 3 , Pan ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40 Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
pass, für Taperirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

ttörnerstrafte 3 , Pan ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U. Moriyftr. 13. 1. Etage. 7784

@roße helle Werkstätte aufsofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr.
straße 12.  _ 0465

15000 M . a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp,  d . Bl. 553

Geld

Mi . Auuiikr
8208 Blücherstraß

Möbl. Zimm . zu vermiethen.
Blüchersir. 12 H. Ir . 188?

ttrleichstr . 27 . 3 l. möbl. Zim.
a.  H . z. Din. 18o3

Elconorcnftrntze 5 . 1 Et . h.
erhallen reuiliche Arbeiter Kost und
Logis.  _ 1713

möbl . Mansarde mit
™ ohne Kost zu vermiethen.
Herderstraße8. 1 IS._ 1894

ellmundftr . 53 , 8. r., möbl.
Zim. , . verm._ 1861

^crmanustratze 24 , I . Et
gut möbl. Zimmer mit zwei

Bellen sofort zu verm. 9315
Hermannstratz « 26 , Bordh.

3 St . b. 1., möbl. Zim. z. v. 1709
Hvchstätte 24 . Neub., B. 1 St .,
cl möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
ermiethen._ 631
k̂ ahustratze 5 , H. 1 erhält jg.
<\ 3  Mann propere- Logis. 1795

ManritiuSstratze 8 , 2 l., ein
hübsch möbl. Zimmer billig zu ver»
miethen. 1706

Reinliche rtrbeiter erhallen
billig LogiS Metzgerg, 27. 1782
§HU/etzgergaffe 18 . 1. St.

hält 1 reinl. Arb.Logis. 1
M

er-
1842

oritzstr 45 , Mb. 2 l . ein
_ eins, mbl. Zim z. v. 1917
«Lin junger Mann erhälr ein
" feines möblirtes Zimmer.
1901 Oramenstr. 23»Mitleid l»

Beffere Arbcner erhalten gute
Kost und LogiS PhilippSbergstr. 15.
Part , rechts. 1052

Ein rinf. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh.  Römerberg 23. 1 St . 8786

Schön eins. möbl. jep. Zimiuer
an 1 od. 2 Personen zu verm
Riehlstr. 11, Mittlb. 3 Sl . l. 1771
Elegant möblirter Salon u" Schlafzimmer an defferen

§errn oder Dame in sehr ruhigemause sofort zu vermieihen.
863 Nheiustrane 22 1.

erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sud
V,8 M. 4021 an Rudolf Masse,
Mülhausen . Elsatz . 396 /2
841 Günstige Gelegenheit.

Ein schönes Hans uebst
schönem Garten ( $ 5 R , 17
Cbftb. ) sehr schS» gel. nahe
d. Bahn Dotzh zu verk. Näh.
b. W < Schmelzer , Dotzheim.

Lagerhaus,
eventuell mir Stallung , besonders
für landwirthfchasll. Zwecke,

Fchwekllsdktrikb.
Gürlnkm.

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter M. W. 9084 im Verl. 9084

Wilndellch Landhails
in reizender Lage, mit Vor- und
Nebenganen. großem Hof,Stallung,
gut. Brunnen rc. für 15 Mille
verkäuflich. L. Ncglcin Wiesbaden,
1895 Oranienstraße3.

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
GcrnSbacherstraße 90, nur 8 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch ftiae schöne ge»
sunde Lage, gute Verpflegung und
bllige Preise._ % 578/27

Darlehen
von loO M. aufwärts zu coulant.
Bedingungen, sowie Hypotheken-
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adressirtemu. frankirleu, Cou-
vert zur Rückantwort an Ernst
Marlier , Nürnberg , Rad-
brunnenftr 91_ 605/28J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird inkürzester

Zeit durch blosses Ueber-
pinsein mit d. rühmlichs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’schen Hühner¬
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aas 10 Gramm einer
f5 */0 Salicylcollodium - Lösuug
mit ö Centigramm Hanfextract
Carton 60 Pig . 328/46
Depotinden meisten Apotheken.

lUijeigfii für oitfe Rubrik fiütea rote bi*
11 Uhr Vormittags

tn unterer«jor.-ition einjulifiern.

Offene-Stellen*
Männliche Kersonen

Für Herren.
El Rieck 8i  Co ., Hamburg,

suchen sof. u. überall z. Verkauf v.
Cigarren Persönlichkeit. Monatl.
Berg. Mk. 120u. hohe Prov. 622/29

«in Knrcht
1883 Albrcchtstr . 41 , Paul.

Fuhrlrntcht gesncht.
1823 Biebricher Str . 10.

Sauberer

Hausbursche
für gleich gesucht. 1863

Schwalbacherstraße 14. Laden.
/Qin 14- bi« Ib' jähriger Bursche

vom Lande sof. ges. bei
Kaufmann Karl Krämer,

1523 Biebrich.

iö"|o ilrotiifion
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. voftl. Bingen._ x4/2

Agent gesuchtS
uns. reit. Cigarren an Gaflw. rc.
Vergütung ev. M. 250 p. Man.
u. mehr. H . Jürgcnscu 4  Co ..
Hamburg._ 98/115
Kellilkr lliid

Glöserslhmnker
für Sonntags gegen guten Lohn
gesucht. 1888
Wartthurm oder Römerberg3

vranieustratze 4.
Beckcr'S Stellenvermittlung,

Oranieustratze 4,
empfiehlt den geehrten Herrschaften
sehr gutes Personal von hier und

auSwärtS. 1703

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsiuichiiicis 73

int RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Lackierer— Tüncher
Müller
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknechl
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Holz-Dreher
HerrschaftS.Gärtner
Kaufmann
Hotel- u. RestaurationS-Kellner
Küfer
Maschinist— Heizer
Kessel-Schinied
Bureaugehülfe
HerrschaflSdiener
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad' ineistcr.
Ma ffeur  _

_ Lehrlinge.
Steindrucker-

Lehrling
bei sofortiger Vergütung kann ein.
treten. 1170

H Iffelbächer.
Litb.Anstalt,Slem»u. Buchdruckerei

Weibliche Personen.
KLlltin *ur  Au »-

eme JtUWJIH hülfeg sucht.
1665 , Hotel zum Hahn ' ,

_ Spiegelgasse 15-
Gesucht ein junges lüchuges

Mädchen , welches kinderlieb ist,
ober ein em achcS Fräulein.
1922 Herderstr. 31. 3 l.

Kaiser-Panorama IJÄISSS?
5 ut möglichst selbständigen

Führung eines mittteren
HauShalteS . insbesondere
zur sorgsamen Pflege n.
Erziehung zweier klein.
Kinder wird eine gewissen-
hafte und tüchtige

Haushälterm
in mittleren Jahren gesucht.
Gefl. Offerten mit Zeugniß.
abschriften, Angaben der Ge-
haltSansprüche und Möglich¬
keit deS Eintritt- u. ii . W. 420
an die Exp. d. Bl. 1715

Gesucht
wird eine brave, fleißige, unab¬
hängige Person (rvangel.), nicht
unter 40 Jahren , zur Führung
eine» kleinen Haushaltes. Eintritt
sogleich. Zu erfragen im Verlag
dieses Blattes._ 1656
«in Sarins Mchen

gesucht Rheinstraße 44. 1319

Mauritiusstraße 3,
neben der Walballa.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 3. bis 8. Juni:
Mexiko.

ZacatecaS und Queretaro. Scenen
beim Stiergefecht etc.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement-.

4 Reisen M. 1.—. 12 St . M. 2.75

+ |ltd )lfn Xund chronische fl
Hautlkidkli.

10 jährige Praxis.
Erfolg sicher.

» . Felgrentrea.
_ i. B. C . Weist,
Bertramstratze 4 , 2.

zu verkaufen bei Nowald^
steinerstraße 25._

“IflfSfiiijHtsiiip
Degen vorgerückler Saison em-v

Posten Herren -Anzüge
Maag. nur pr:ma Slofi, ^
Anzug nur 45 Mk. ' J2J*

Jahnstrahe 12
Feinste Referenzen zurBerfü«us°

t + «lc 0. ßalWrnitiru verleib. Goldaalle5Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

Luis6nPiatz  No,2, Parterre-
geiiill)! i/llieinnraye44. 1 UM». , , » » , »

Coufection. Wilh.Mesenbring
o . I 965 Uhrmacher.arbeiterinnen . sowie Zuarbeiter-

innen werden noch für sofort ge¬
sucht von C - Ries - Uebcreck,
Wilhelmstraße 12. 1. 1756

Per * onaI
für den Betrieb der Festwirth-
schaft am 15., 16 und 17 Juni er.
des XXVI. Gauturnfestes Süd.
Nassau zu Sonnenberg engagirt

Adam Bender,
Cigarrenluden. Schwalvacherstr. 7,
als: Kellner, Caffirer, Büfseldamen-

Zäpjer, Gläserschwenler, Spül¬
frauen, Mefferputzer, Köche
oder Köchinnen, welche bewan¬
dert sind im Anrichten kalter
Platten.

Mädchenheim
und

Micro !C-
— —Sdirfibliraiiiiif
und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hephata,
Karlstraße 37. Näheres auch in
Alb . Neumaun 's Bibraiorium.
kleine Burgstc. 1. 1087

Grbr.Pumpen LK:
Strllennarltwets r verk. K.rchdofqaffe7. 1853

Mädchen

Chice
Radlerin

zur Betheiliflung an Nad.
Touren gesucht. Offerten an
die Expeditiond. Bl. unter
»Radlerin' . 1916

glaschenspülen sucht 1928
Hardt , Kellerstr. 17.

Br . MonalSmädchenod. Frau
ges. Körnerstraße6, 2. 1914

MT Ein orvenllicheS fleißiges
Mädchen sofort gesucht

_ Friedrichstr 13.

LaufmiidcheNgL
W>lbeliiistr3 ?. Blumengesch. 1860
/Line Weitzzeugnähcrm ges.
" Rieblstraße Nr. 9 Hh. p. 1856

Zansmiidchen
gesucht. Webergaffe 33. 1714

Eine perf. > 14SS
JHnfdjinfiniülifrin

für Weißzeug auf dauernd gesucht.
Näh. zu erfr. Niehlftr . 8  1 St . B.

Sê anplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle
Sofort u. später gesucht: Allein-

HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig guie Pension. 2605

I*. Diakon.
Lehrmädchen.

Ein braves Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht. 1838

Kurzwaaren Webergaffe 44.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluttg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmäochen.

L. Wasch-, Putz. u. Monatsfraucn,
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Siellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kiiiderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sümmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. RestauralionSköchinnen.
Ziimnermävchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein._
Wasch .Kostüme u. Blousen

auch seidene modcrntfirt . rei¬
nigt und bügelt genau nach
Fa^on

Frau ff». Quetacher,
1769 HerderiTr. 33. 1 I.

Eostüme. Biouscn, Hauskleider,
Aenderungen schnellu. bill. Wal-
ramstr. 17, 2. Frau Menz. 1913
X»üte werden schönu. billig nach
&  der neuesten Mode aufgarnirk
9602 Walramstr. 25. 1 r.
S)| Ue Tüncher-, Anüreicher,, Lackir-
*+  und Broncir-Arbeiien werden
schnell, gut und billig besorgt
^6 Karlstratze 31.
Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Sicpatttturrni»Rampen
werden unter Garantie auSgeführt.
«irchhofgasse 7 . 1̂ 54

Geübte Krifeurin suchtn. Damen.
Näh. Albrcchtstr. 44, part. 1789

1 Nähmaschinef. 35 M. zu vk..
Fußbetrieb. B'eichstr. 15. 2 l 0190

Gin Siehschreibpult (nußb.
Polin) unten mit 2 Schränken,
billig zu verk. 1918

Römerberg3, 2.
Neuer dreilh. Divan, gukerhall.

Taselklavier, gcbr.Küchen'chrank bill
zu verk. Walramstr. 17, 2. 1909

Ein schönes Kinderfähnchen zu
verk. Walramstr. 17, 2 1911

Eine fast neue Felvschmtcde
und ein Ambos billig zu ver¬
kaufen. 1830

BISmarck-Ning 10. 1. St.

Degzugslialber
1 zweithür. Kleiderschrank. Spiel¬
tisch. Bauernlisch, fast neue An-
richle mit Kuchenbrett, großer
Reisekorb und Verschied, sehr preis-
werth zu vcrkanscu . 1804

Scharnhorfifir . 5 , I
Eine S9aschmange zu verkaufen.

Ludwigstraße9. 1793
ein Irans-
portabler

Herd zu verkaufen. 1794
Adlerllraße 38

«in Mrs Srcall,
2 nene Fedcrrolleu zu verkaufen.
1796 Herriiiiiüblgaffe 5.

3 Stück gebrauchte Betten «ehr
bill.z. vk. Frankenstr. 19. B P . 1459

1 lip».Glas-Laiidautt
bill. z.vk.Friedrichstr. 14 H. 3.

ElosutttlmltciiksTlior.
3X2 .45. mit Oberlicht 4X2,45,
billig zu verkaufen
1614 Moritzstraße 54, Part.

Lraoring uerlorniI
Ludwigstr. 0. Höchste., gez. F. \V.
H. Oe. Abzugeben gegen gute
Belohnung Adlerstr. 17, Stoff.

3 sollst. Betten, 1 nußb. pol. Con-
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill.
zu verk. Walramstr. 8, 1 l . 078

Eine junge .roxhündin b.abzug.
N. Schwalbacherstr. 75. H. Auch
daselbst sch. Heckeb. abzug. 1774

2 neue Känkr,
mit Rücklehucn, für Wirrhe geign.
z. verk. Wellritzstr. 19._ 1868

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior.
0798 Biebricherstr. 19.

Mehrere Ccntner

Maculatur,
Wyer Ccntner 6 Mk.,

sofort abzugebcn.
„Wiesbadener

General -Anzeiger" .

zu verleih. Goldgaffe5. Schneid«.
meistcr Riegller. _ 7943

® ut gearv. Möd..m.Handa^w Srsp. d. Ladenm. bill. -u
verk.: Sollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 1« bis hg.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis bÜ
Commod. 26—35, Küchenfchr. beff.
Eort . 28—33, BerricowS, Hand-
arb., 31—60, Sprungr. 18- 21.
Matratz. m. Seegras. Wolle, Airic
u. Haar 10—50, Deckb. VA—30,
beff. Soph. 40—45, Divans
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha
ti'che 15 bis 22. Tische6 b>S 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenftratze IS , Bdh. pan.
u. Hinterb. Part._1381JPianinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth - Jnstruiiieme sinü
zu haben. Näheres bei
E . llrbas , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490

ParyilclliDcii
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1746 Platterstr. 2. Ĵjj
~ Sehr schöne j

Zwerg'MiitliU-ßjibtt
und ein hübsche- Hühner-Gehege
mit Stall b. zu ok.Weißenburgstr.7,2
Vormitt, v. 9—11 Uhr. 1877

KttilMcher ^
GlahamdrÄ

mpfiehlt 0145
Adolf enter,

Bahnhofstrafte 12
Alleinverkauf für Wiesbaden.

jlniilli hru
strafte 69 . Güttler . 10^

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
m. verschl. Brief- u. Bücherscbr.. 1
Copierpr., 1 EiSichr., 1 Musik-Aul.,
1 Küchent.. Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktsir . 41 im 2. St . 8ü3s

AL Ivnufc Sets
gegen sofort. Kasse e,nz. Möbel¬
stücke, ganze Wohnungs -̂ i"'
richtungcn . Kassen - und Eis - ^
schränke, Pianoö , Teppilhc rc.,
auch überilehme ich Bersteige»
rungcn . 984»

A. Reinemer,
Auktionator . Albrechtstraße«

Kelillsltulß'ijüreli«
Jahnstraße 46

giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe«, »
scheid«,Aliment-,Testament-, Küter»
trennungS., Erbschaft-, Unfall«,
MiethS-, ConcurS- u. Privatfawe".
treibt Forderungen bei.

Unterzeichneter empfiehlt fitb
zum Trockenlegen feuchttk -4
Wände durch Magnefiaplalten.
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. W*
sehen in meinem Hause, Keller«
straße 6.

Hochachtend
EdoSph  Stam g:

ffrtfitn ^ Md. von 160, :'ö.("ul llll 200, 240 Pfg.'
2- 4 Mark per Pfd., ThcesP ' lY
160 Pfg. ^

R- GvIcnSkl», „.
6  Marktstratze « am Wj

$rannbol)lruliribrt$
erste Marken, billigst abjUgtbeN-
569 27 Math. Franken,^

Ein fast neuer Backofen
verkaufen.

Zu erfragen in der Es?-
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Nürnberger
chsenmaulsalatg%

UWW «W » anerkannt bestes Fabrikat , in Färben von
TO , Jffijr 2. 3 u . 5 Kilo zu Mk. 2.—, 2.50 u. Mk. 3.50,

sowie in Kistckenk Mk. 4.50. enth. 2 Dosen
k 1 Kilo und 3 Dosenk '/ * Kilo franko gegen

Nachnahme. Bei größere » Bezügen billigere Preise !
Friedrich Heydolph, OehtenmauUaiatfabtik, Nürnberg II.

Vielfach prämiirt ! ! 3974

Restaurant Johannisberg
5 . Langgasse 5.

Ich empfehle:
Goten Mittagstisch

von 60 Pfg . au.

Kalte und warme Speisen za jeder Tageszeit.
ff. Biere . — Reingehaltene Weine.

Hochachtend
Jakob Huppert.1346

Kirrstadter Marte
schönster Aussichtspunkt der Umgebung, östlich vom Kurhaus

Schöner schattiger Garten.
Güte Restauration. — Prima Apfelwein.

Es ladet ergebenst ein
1291 Willi . Hohler.

Postkarten-Haus Merkur,
0191ZI  Wellritzstrasse 21,

"•«'Postkarten mit Blumenduft,«°u
1 Jahr lang haltend , per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl in Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten. |

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meine- großen Lagers

Schuhwaare » aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anwge, Hosen

theilweise unter Einkaufspreisen.

Pins Schneider, «s«.
EckeMichelsberg unb̂odifliittc.

re.

Unterzeichneter erlaubt sich, aus sei» mit den neuesten Maschtur»
auSgestatteteS

Dampf-Sage- null KMwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preise für Kabeln«.Meiden pro Ztde.Wb.1.7ü
- Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und
zugrstellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.

Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die
großen Arbeitsräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferie Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufiiierksam.
Schneide « von Stämme « auf (Sattersäge

sür weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
» harte , , „ 70 .

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtendl

A . Crrinim,
8600 Dohheim kam Babnbof) bei Wiesbaden.

C
igarnen,

Cigaretten^
Tabake.5073

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Zufchneide-Knrsus.
Unterricht im Maßnchmen. Muflerzeichnen. Zuschneiden und Anfertigen

von Damen, und Kinderkleidcrn wird gründl. u sorgs. ertheilt. Sehr
leichte» System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat-
gedrauch. 60 Stunde» 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen. 0664

Marie Wehrbein, n, i.
•trau reelle und»lOisfte 8cing»<ntci!r! In mehr oi» lSoooo

Familien Im Gebrauche!
Gänsefedern,

coIbSunnrii 1,60; 1,90. v - larseder» : v'aibwrls, r ; weißL50. EUder»
»eitzc » iinse«a. e » « a,e,fr »er« S 8.6«; 4; & Si 'berwelbe« ijn' e. n.
Schwanemdaunenk.rr. . chinesische« an,aaunen 3.50:
« Palardauurn Li erb^ t 2e»eS delie». Ouautu » ,r'llirr«aea.Nachn.!
Ulrichlgefallende» bciellwilllg» auf uusere Sofim zurüüircnommen.

Pecher L Co. in Herford Nr. 80  in Westfalen.
r »rsdeuu.auifübrl.prriSltfte«. auch über Bett«t«n>. amretita. I
»OTtefTCi! «ngabe derI*rrl»l>gra für Federn-Probe» erwünschti

Sei der Parade
sehen weisse Soldatenhosen wundervoll au8,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifenpulver ge¬
waschen sind.

Das sollten sich alle Hausfrauen merken,
die andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mir

Dr. Thonipson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN.

Man verlange es überall ! 588/28

Miliar - » » »
IMllllg.

Wegen Wegzug und aus einer Verlassenschast
herrühkend. versteigere ich am Mittwoch , den S. Juni er .,
Vormittags SVr und Nachmittags 2 >|, Uhr an«
fangend, in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Mabiliargegenstande als:

4 Nußb hochhäupt. Betten, mehrere andere Betten,
eis. Kinderbett, scharze Salongarnitur best, ans : Sopha,
2 Sessel und 6 Stühle, Chaiselongues, Ŵ chcommode
mit Marmor, Nachttische. Auszieh., runde, ovale, 4eckige
und Blumentische. Stühle aller Art, Polstersessel. Klei¬
derständer, Handtuchhalter. Nähmaschine, 2 fünsfl.
WaslüftreS , Petrol.-Hüngelampe. verstellb. Kinder,
schreibpult. Lachgasapparat Bilder. Oelgemälde, Por¬
tieren Kinderwagen. Eisschrank. sehr gut erhalt. Nau-
manii-Herrenrad, großer Empire-Goldspiegel, 200 Fl.
Weißweinu. dgl. m.

öffentlich meislbietend gegen Baarzahlnng. 1921

Wilh . Helfrich,
Auctwuator ir. Tarator.

TFhee
J (jetränl

i WP empfehle feine Mischungen
s mm  das  Pfund zuM.2._M.2A0,
JTV.  CT* M.3.. u.höher.EARlein
-H- Kleine Burgstrasse 1.

Mannerturnverein.
Samstag , den 8.

Abends 9 Uhr

Haupt
Versammlung.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl de- Vorstandes.
2. Bericht über den KreiSturntaq.
3. Wahl einer Vergnüguiigskomiiiifsion.
4. Verschiedenes.

._ Der Vorstand. -

^rmcinfome © rtskraiiknilioff.
Unseren Mitgliedern bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß un!.,

Kassenarzt Herr Dr . Delius auf die Dauer von 10 Tagen oerreia
sein wird.

Wiesbaden, 4. Juni 1901. 1939
Der Kassen-Vorstand.

_ ’Gerich, Borfihenver.

Die Imniobiliea- n»i>giniotijcfien-Jkgcutnt
von

J . * C. Firmenich,
Hellmnndstrahe 53,

entpfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern. Billen, Bau-
Plätzen, Bermittelungvon Hypothekenu. s. w.

120. Feinste Mk. 1.20 .'
Süßrahm-Tafelbutter,

bei Mehr-Abnahme bedeutend billiger. 1896
Gustav Koch, Westendstraße 3.

8
varnigl. Zaiierkraiit. Zalibahnen ~m

35 Junge Schneidebohnen p. 2.Psd.-Dose 40 u. 50 Pf. ^
50 . Erbsen . ^ 60 - 120 „xi25°" J . Scfaaafo , Geabcustr. 3. 1

Auf Wunsch tägliche Anfrage, alles frei in'S Haus. 1747 §§|

Ausschank
m

iiflfee, Tliee. Chocofaife, (Befrocen.es.
O Marktstrasse 6

direkt am Marktplatz.

8mmensMrM, Zpazierstöcke
eigener Herstellung empfiehlt

Wilhelm Henker,
Schirinmacher und Stockdrechsler. 1518

Reparaturen. FstNÜirMINtllÜrllKe 6 . Ueberziehen.

03efcgcnficifsftinif.
1 sch. Plüschgarnitur, 1 Paar Muschelbetten, 1 Büffet,

Spiegelschrank, eich. Ausziehtisch, eich. Schrank für Herren¬
zimmer, 1 Pfeilerspiegel, Kommoden, Consolchen, feine
Bertikows, Flurtoilette, Regnlatornhren , Tische, Stühle,
Waschkommodenu. dgl. m. werden sehr billig abgegeben.

Telephon 858 I . Fuhr, Goldgasse 12
Riegen insIIII. Aufgabe Des fnlirinttlis

ein VjährigeS Pferd , flotter Gänger, durchaus fromm,
ohne Fehler, Breakchen znm Seldftkntfchiren mit
Hintersitz, I leichte Federrotte , 2 Pferdegeschirre,

Putzzeug . Decken Futterkrippe , Neif nsw.
werden billig abgegeben. Nesteltanten, welche die günstige Kelegenbkit
benutzen können, wollen gefl. Osferlrn unter A.  U . 100 an den
Grnrral' Anzeiger richten. 1941

Ein neues, m. allein Coinfort auSgest. Privat -Hotel m.
37 Ziinmeln und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge¬
schäft pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . A. E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Jterbefall ist in Eltville ein noch neues massives

WohnhauS mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspiy-Wohnnng, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
auSgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mir allem Comfort ausgestatl. Etagenhaus,

alles vermielhet. im Preise von 190,000 Mk. und einem Rcin-
überschuß von 9700 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS , westl. Sladttheil. jetzt 5pCl. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Billen , Emsec- u. Walkmühlstr.. im Preise von
55-, 80. , 92-, 95* und 142,000 Mk. zu verk. durch

I . St <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim.. für 66000 Mk. zu verk. durch
I . 8( <15 . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankfurterftr., worin feit Jahren eine sehr
gute syremden-Pcilsiou betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero»

thal, für 100,000 Mk. ; zwei Herrschakts -Billen m. daneben«
liegendem Bauplatz, Dambachthal. zusammen für 120,000M -,
sowie eine Anzahl PeusionS - u. HerrschaftS -Billen in den
verschiedenstenStade- und Preislagen zu verkaufen durch

I . Ss  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin HauS , Philippsdergstr., ist auf ein größeres renlabeleS

Etagenhaus zu verlauscheu. sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd. u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden iin Preise von 67-, 88-, 90., 96-, 110-, 115-, 120-, 125«,
130», 135-, 145» und 155000 Mk. zu verlausen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

52

mmmmmBarnmatsawamiumataamamm ^ am

Theater-Variete Bürgersaal.
Emserstratze 40 , Haltestelle der Electrischen Bahn.

Programm
kr vom 1. bis incl. 15 . Juni 1901.

Melanie Dt Misste. Carmen De frjiierrf,
Soubrette. Soubrette u. Tyllphon-Birluosiv-

Otto Waldemar,
Humorist und Blitzdichter mit absolut selbstverfaßtem Repertoir.

Lwil Wagner , Gesclnv . Liudner
Humorist, Duett.

J 'den Sonn- u. Feiertag Vormittags 11'/, Ubr Matinee bei f«'1'"
Entree und 2 Vorstellungen,» und 8 Uhr. Wochentags Abendsv
Vorstellung . Zum Besuche ladet ein
1826 Die Direktion: ^ arl Wolferts

Unter den coulantesten Bedingung^
kaufe ich stets gegen sofortige Kaff^

alle Arten Möbel » Betten , PianinoS.

ganze Einrichtungen rati -̂Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen g
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung-

Jakob Fuhr, iöiitiflljauMiing, KMgM 12
Taxator und « uctionator — Telephon Nr. >45 .̂ _ _
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